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L Die Berufswahl.
-v? "aht wiederum der Zeitpunkt, welcher fü r viele Knaben 

ii« tz^bliuge einen Wendepunkt deS Lebens bildet. S ie  verlassen 
^  die "UU heißt kS fü r Eltern und Kinder, Antwort
^  'Hwierigk Frage zu geben: Welchem LebcnSberufe soll der 
^dkr-V^ben; für welche A lt  von ErwerbSarbeit soll er in dem 
^  Bildungsgänge eingeführt werden? Wahrlich, von

/  »̂,1 ^ h i e r  zu treffe», darf gejagt werden, daß sie eine 
i>k D er gewissenhafte Bater, die zärtliche M utte r,
^ lk lr,i "  Freund — Keines vermag m it Sicherheit, m it 
^Ei^eberzeugung des Erfolge« einen Rath zu geben, eine

?^l
M lrcffrn . E in Lebensglttck hängt von der richtigen

doch ist das Meer, in welches man das Schifflein
b̂k! k ^ucrn unternimmt, ja, unternehmen muß, m it dichtem 

'
M an kennt zwar die Eigenschaften des Sohnes, 

. » vielleicht ganz richtig als hochbegabt und voll Fleiß 
?l>l'ltsiust, steht aber vor der bangen Frage, ob denn da« 

iq ' "ö 'nan ihm fttzl- wenn einst glücklich erreicht, auch als 
^  Fruchtseld sich erweisen w ird, auf welchem eine Ernte 

t,,, . 'il- Wie manchem braven Manne schwebt in diesen 
>iid  ̂ " i Sorge seines VatcrhcrzenS da« düstere ZukunftS- 

den, geistigen Auge, wie sein Sohn, zum Manne heran- 
Ij'^^^ ig lvS  sich abmühend, m it seinem Berufe kämpft, der 

. "ährt, der ihm die Gründung eines Hausstandes nicht 
^llwl,' sich ihm als ein gefährlicher und verderblicher Lebens» 
M b a r s v l l k ,  der ihm da« unendlich bittere W ort aus die 

"räng t: Ach hätte mich mein Vater nur in eine andere 
' gewiesen!

^ w  der „guten alten Z e it" , lag die Sache ziemlich 
Ulllbl» heute, gab eS auch damals wohlhabende oder unbe-

'  Eltern und begabte oder unbegabte Kinder. D a  war 
loh ö>e Eintheilung bald getroffen. D ie Kinder reicherer Eltern 

«studircn" und nur diejenigen, welche sich thatsächlich als 
zeigten, wurden hinterher dem Gewerbe- oder Handels- 

^geführt. Von denen wieder, die das Gymnasium iiber- 
ih '^l>, wurden in der Regel die minder Begabten in irgend 

-! ^'Ultr „untergebracht" (wie der schöne Ausdruck lautete), 
l»,h^8eren Köpfe brachen sich leicht selbst Bahn. D ie Söhne 
d,z ""Kelter Eltern waren naturgemäß fü r das Handwerk oder 
l>iich "^sch ifft" bestimmt, besonder« trefflich veranlagte, wenn 
. lw» kg Jüngklnge fanden und finden wohl auch heute
l̂ltk» M itte l, um den dornenrrichen Pfad des dürftigen S tu - 

^  M wandeln und in jungen Jahren den Kampf um« Dasein 
»,s Heldenthum zu bestehen, das leider so häufig im fer- 
îe »o bnSgange des verdienten LohneS nicht theilhaftig w ird. 

!»hke--^"öerung, welä^  welche diese Verhältnisse in unserer Ze it er- 
^"öen, besteht großentheil« darin, daß sich die Zahl der 
öie „zum S tud iren" bestimmt werden, noch erheblich ver» 

z ,^ r t  h^ . Jeder Knabe, der nur halbwegs da« M itte lm aß 
Fähigkeit besitzt, soll an den Brüsten der akademischen 

tz,h^!°»ikeit sich vollsaugen, um dann hinterher im  bürgerlichen

vat.

°'Nkeit .
/uum das trockene B ro t zu finden. Denn in a ll' den Be- 

d^^vden, welche Hochschulstudien zur Voraussetzung haben, ist
, esen unvernünftig massenhaften Zudrang von Jünglingen 
solche Ucberragung de- Arbeitsangebote« über die Nachfrage

eingetreten, daß thatsächlich von einer argen „Ueberfüllung des 
; Marktes" gesprochen werden kann. Es reichen die Prozesse nicht 
 ̂ mehr aus, um die Advokaten, nicht die Krankheiten, um die Aerzte
> zu beschäftigen. Der Schüler sind zu wenig, um den Professoren, 
! oder denen, die es werden wollen, B ro t zu geben.

Durch diesen Entwicklungsgang, den bei uns die B e ru fs ­
wahl seit einer langen Zeit genommen, haben sich zwei in gesell­
schaftlicher Beziehung, wie in wirthschaftlicher ungemein beklagenS- 
wcrthe Mißstände herausgebildet, von denen der eine gegenwärtig 
als Schlagwort der Zeit in aller Munde ist, während Verändere, 
wie uns scheinen w ill, noch immer nicht allgemein anerkannt und 

 ̂ gewürdigt w ird. Dieser erstere Uebelstand benennt sich : „G eisti­
ges Proletariat " W ir können ihm auch den Namen geben: 
„S tudirteS Hungerleidcrthum 'und haben damit deutlich genug ge­
sprochen. Wohin das in einzelne» Berufskrcisen geführt ha t , 
davon weiß da« tägliche Leben häufig genug traurige Geschichten 
zu erzählen. ES ist keine Frage mehr, daß mancher Stand durch 
den fieberhaften Wettbewerb seiner M itg lieder eine höchst bedenk­
liche Senkung seines moralischen Niveau'S erlitten hat Das 
öffentliche Ansehen, das allgemeine Vertrauen geht ihm allmählich 
verloren und damit vielfach auch die natürliche Voraussetzung 
seine« gedeihlichen Wirkens. Der andere, weniger anerkannte 
Mißstand, von dem w ir sprachen und den w ir  sogar fü r den 
weit beklagenSwertheren halten, besteht darin, daß seit Jahrzehnten 
dem Gewerbe- und Handelsstande die Zufuhr des eigentlichen 

 ̂ Jntekligrnznachwuchses entzogen wurde. Wer kann es berechnen,
> welch' außerordentlicher Schaden den materiell schaffenden Volks­

kreisen durch diesen fortgesetzten Entziehungsplozeß zugefügt wurde! 
Wenn man unserem Kaufmaunsstande so oft Mangel an weitem 
Blicke, an großer Kombination, an Unternehmungsgeist, unserem

§ Gewerbestande das Fehl n hervorragender Begabung, oder den 
! Abgang bahnbrechender Gedanken vorwerfen hö r t , wenn man 

Klagen vernimmt darüber, daß sich diese bürgerlichen Kreise aus 
altgewohntem Schlendrian nicht zu erheben vermögen, so mag 
solcher Tadel vielleicht etwas zu hart oder nicht ganz gerechtfertigt 
sein, aber erklärlich erscheint das, was er einschließt, sehr leicht 
durch die unglückselige und von Grund aus falsche Vertheilung 
dcS geistigen Nachwuchses unserer Bevölkerung. D er begabte 
Theil strebt nach gelehrtem Berufe, in welchem er vielfach sein 
B ro t nicht findet, der weniger Begabte w ird dem Gewerbe und 
Handel zugewiesen, einem Gebiete, auf welchem in unserer Zeit 
der Weltkonkurrcnz gerade Intelligenz und höhere Veranlagung 
so recht ihren Platz finden sollten.

Was soll nun der gewissenhafte Vater m it seinem Sohne 
beginnen? W ir stimmen keineswegs m it Jenen übercin, welche 
den Sohn deS Armen grundsätzlich vom S tud ium  fernhalten 
möchten. Das wäre eine ebenso unbillige wie unverständige 
Lösung. I m  Gegentheil —  reich oder arm, die Sache liegt fü r 
Beide ziemlich gleich. Dagegen hat der wirklich begabte und viel­
leicht überdies vom Elternhause her bemittelte Jüngling gewiß 
Aussicht, durch tüchtige Fachbildung auf gewerblichem Gebiete 
über viele Mitbewerber den Sieg zu erringen, welche in diesen 
Eigenschaften hinter ihm zurückstehen. Heute ist der Lehrgang 
fü r den heranwachsenden Gewerbetreibenden, namentlich fü r jenen 
aus gebildeten Fam ilien keineswegs mehr m it den abschreckenden 
äußeren Umständen einer früheren Zeit verbunden Deutschland

verfügt heute schon über einen Reichthum an gewerblichen B i l -  
dungsanstaltcn allgemeiner und fachlicher N atur, deren Zurück- 
lcgung den jungen M ann zum E in tr it t  in 's bürgerliche, schaffende 
Leben befähigt. Und auf dem weiten Gebiete der Volksarbeit m it 
Kopf und Hand hat gerade der Bürger, der aus solchem B i l ­
dungswege hervorging, vielleicht weit günstigere Aussichten auf 
Seldstständigkeit und genügenden Erwerb, auf eine zwar titcllose, 
aber ehrenvolle Laufbahn, als der einstige Mitschüler, der zur 
Vermehrung dcS geistigen Proletariats beiträgt.

Sotttische Tagesschau.
D er in B e r l i n  augenblicklich verhandelte M o r d p r o z e ß  

K o w a l s k i  hat zu allerhand wenig wohlwollenden Bemerkungen 
über die dortige» Herbergen „ z u r  H e i m a t h "  Anlaß geboten, die 
als Hauptzufluchtsstätten alles verbrecherischen Gesindels bezeichnet 
wurden. Es fehlte nur noch, daß man dies als den Zweck der 
Anstalten hinstellte. Das ist nun zwar nicht geschehen, w ir möchten 
aber auch wissen, worin denn eigentlich die „Reformen" bestehen 
sollen, die hinsichtlich der Aufnahme von Gästen als unumgänglich 
bezeichnet werden. I n  einer Weltstadt wie B e rlin  ist eS unmög­
lich, den harmlosen Wanderer von Verbrechern zu unterscheiden. 
Wer Gelegenheit gehabt hat, die letzteren näher anzusehen, weiß, 
daß sie sich in der übergroßen Mehrzahl der Fälle in nichts von 
jenen andern unterscheiden. Auch die sogen, „unheimlichen Gesichter" 
sind eine hergebrachte Fabel, weiter nichts. Wenn diese Leute nun 
obendrein durchweg m it gefälschten Legitimationspapieren versehen 
sind, wie soll die Herbergsverwaltung da in der Lage sein, zu 
unterscheiden? D ies Haus bietet fü r dasselbe Geld mehr als die 
übrigen Herbergen; rinestheilS deshalb, andernthcilS weil man sich 
in einer anständigen Herberge sicherer wähnt, als in bekannten 
Diebsspelunken, zieht sich alles ohne Unterschied nach den Herber­
gen zur Heimath. Das ist sehr schlimm, eS läßt sich aber 
schlechterdings nichts daran ändern, wenn man das Unternehmen 
nicht überhaupt aufgeben und darauf verzichten w ill, dem wandern­
den Handwerker, der jetzt in mehr als 200 deutschen Städten ein 
Unterkommen findet, wo er nicht übervortheilt w ird, in der Reichs» 
Hauptstadt selbst ein solches zu bieten.

D ie  K o n k u r r e n z ,  welche D e u t s c h l a n d  auf dem W elt­
märkte den Franzosen, Engländern und Amerikanern macht, w ird  
von diesen bitter empfunden und sie sind nach Kräften bemüht, 
sich derselben zu erwehren. I n  Bezug auf die M itte l hierzu sind 
sie nicht wählerisch; über „deutsche Fälschungen" w ird das B laue 
vom Himm el heruntergelogen. Das Höchste in seiner A r t  leistet 
wohl ein Korrespondent der „C h ilian  T im es", der zur B ildung 
einer antigermanischen Fabrikantenliga aufru ft. Ueber deutsche 
Fälschungen sagt er u. a .: „Diese Fälschung erstreckt sich in  ent­
setzlicher Ausdehnung bis auf« Kleinste. Deutsche Häuser impor- 
tiren deutsches Fabrikat fü r ächte amerikanische Fabersche B le istifte  
m it Gum m i an einem Ende. M an  braucht nur m it ihnen zu 
schreiben, um den Unterschied zu erkennen." Faber'sche B leistifte 
werden also allein echt in -  Amerika —  fab riz irt!

D ie  „ N o r d d .  A l l g .  Z t g . "  wendet sich in  längerer A u s­
führung gegen den „ P e s te r  L l o y d " ,  der, obgleich als offiziöses 
Organ der ungarischen Regierung bekannt, keinen Anstand ge» 
nommen hatte, die gemeinen Lügen eines französischen Abenteurers, 
dcS sogen. M arqu is  de FlerS, über die BestechungSversuche,

Hine alltägliche Keschichte.
Bon M a r i e  L a n d m a n n

(Fortsetzung und Schluß)
^Nachdruck verboten)

^  ^  i"tz verlegen zu Boden und biß sich heftig auf die Lippen, 
hob er den Kopf und blickte sie treuherzig an. 

h^."^ch w ill Rose," sagte er ehrlich. „H ie r gebe ich D ir  meine 
tz ,/ darauf, ich w ill mich ändern. I h r  sollt keine Klagen mehr 

">ich haben."
0»z hielt W ort. E r widerstand fortan der Versuchung
!»» » Bewußtsein de» gegen seine Frau begangenen Unrechts 

"uer Liebe und Geduld, daß Clara sich innig beglückt fühlte. 
"D as Alles verdanke ich D ir ,  D u  Gute," sagte sie zu Rose, 

" "  ich Dich nur auch so glücklich machen könnte, wie ich bin." 
tz. "Ich bin glücklich. C lara," erwiderte Rose m it ihrer ruhigen 

""dlichkeit.
,I^ E la ra  betrachtete sie, als ob sie sie zum ersten M a l sähe: 
„^ .g laube  selbst," sagte sie dann, „D u  siehst immer so still 

" öiich aus, und D u  bist so gut —  D ir  muß es ja wohl

'»in kleine Franz gedieh indessen fröhlich, aber C lara wurde 
iOtivx* leidender. A ls  im  nächsten W inter ein Mädchen geboren 

konnte die sorgsamste Pflege die M u tte r nicht erhalten, 
sich * weinte in tiefem Schmerz an ihrem Sarge, dann raffte sie 
ch,i?uf und nahm sich deS verlassenen Haushalt» und der ver- 

Kinder an. Franz war in seinem Gram  versunken, und 
"e kaum, wie Rose alle nöthigen Anordnungen tra f. Ohne 

sch Zuthun fand er Alles wohl geleitet und geordnet. Rose 
ihpne 'h "  Z e it und K ra ft verdoppelt zu haben. S ie  hatte das 

Kind m it sich genommen und pflegte es mütterlich, und 
h. , *rsah Franzens Wirthschaft neben ihrer eigenen so gut, daß die 
g .'ö ftau  kaum vermißt wurde. D er alt« S te in  schüttelte den 
»i/>' aber da Rose daheim Nichts vernachlässigte, konnte er ih r 
»lz Wehren. D ie  Leute, die das, was Rose zu Stande brachte, 

Eln Wunder ansahen und laut priesen, wußten allerdings nicht, 
ß,°.ue im  S tillen  schon längst einen großen The il dessen, was 

^tzt that, geleistet hatte, und sie kehrte sich so wenig an dies 
die an den S po tt und die Verdächtigungen der bösen Zungen, 

°E«en r« nicht fehlte.

S ie  ging still ihre« Weges, zufrieden, daß ihre Arbeit gedieh, 
daß die Kinder gesund aufwuchsen und Franz sich aus seinem 
Schmerze allmählig aufrichtete.

S o  vergingen Jahre, und wenn Rose einmal an die Zukunft 
dachte, so wünschte sie nur, eS möchte immer so bleiben, und sie 
wies die Freier, die hier und da noch anklopften, ab, bis am Ende 
keiner mehr kam.

Auch Franz hatte alle Heirathsvorschläge abgewiesen. Waren 
Haus und Kinder doch versorgt, wie er es nur wünschen konnte.

„A n  Deiner Stelle, Hanke," sagte ein Viehhändler, der eine 
neue Kuh abgeliefert hatte und der als Nebengeschäft das Heirath- 
stiften betrieb, „an Deiner Stelle sähe ich mich doch nach einer 

> Frau um. Ich weiß D ir  mehr als eine, die gut passen würde, 
und bei D ir  w ird eS so wie so nicht mehr gehen, wenn Ste ins 
Rose weggeht."

„D ie  Rose?" Franz sah den Sprecher erstaunt an.
„J a  fre ilich !"  fuhr dieser fo rt. „Hast D u  nicht gehört, daß 

der Traugvtt FechnerS Anna heirathet und die Wirthschaft bekommt?"
„ I s t  das sicher?"
„Gewiß. Ich hab'S  selbst zu Stande gebracht. Und die 

Rose bring ich auch noch unter, die w ird nicht auf dem Hofe 
bleiben wollen, wenn eine Frau hinkommt. S o  meine ich, es 
wäre am Besten, ich thäte D ir  auch eine Frau verschaffen. Was 
giebst D u  m ir, wenn ich mache, daß die Rose Dich n im m t?  
M i t  dem Stolzthun ist eS vorbei, sie ist höllisch geduckt seit 
gestern."

„Ic h  danke D i r  fü r den guten W illen ," sagte Franz kurz. 
Aber die Zornader auf seiner S t irn  schwoll und der Andere hielt'« 

j fü r gerathen, sich schleunigst zu verabschieden.

Franz blieb nachdenklich zurück. E» war ihm noch niemals 
eingefallen, daß Rose heirathen könnte, und nicht der Gedanke an 
die Wirthschaft allein war eS, der ihm jetzt plötzlich auf die Seele 
fiel. W ie würde eS sein, wenn Rose nicht mehr da war, wenn 
sie eines Anderen Frau würde. E r saß am Tische, stützte grübelnd 
den Kopf in  die Hand und sah nach dem kleinen Franz, der in 
einer Ecke spielte und unverständlich vor sich hin plauderte. N u r 
die Worte „Vater, M u tte r,"  waren zu verstehen. „A rm es K ind," 

' sagte der Vater, „wo ist Deine M u tte r? "

D er Kleine hatte die Frage gehört, kam heran und legte sein 
Flachsköpfchen auf Franzens Knie. „M e ine  M u tte r ist im 
H im m el," sagte er m it kindlichem Selbstbewußtsein, „und dann 
habe ich noch die Pathe Rosel, und die ist noch nicht gestorben."

„D u  hast Recht," rie f Franz', das Kind an seine Brust 
drückend.

E r nahm die Mütze vom Nagel und öffnete die Thür. I n  
dem dämmerigen H ausflur tra f er auf Rose, die, wie immer 
gegen Abend, gekommen war, um nach dem Rechten zu sehen. 
S ie  hatte das kleine Mädchen auf dem A rm , und der Knabe lies 
ihr entgegen und hängte sich an sie.

„Laß jetzt die Kinder," bat Franz, „und komm einen Augen­
blick herein. Ich muß m it D ir  reden."

S ie  setzte die Kleinen nieder und folgte ihm in die Stube.
„Jst'S  wahr, Rosel," fragte er, „daß Euer T raugvtt freien 

w ird ?"
S ie  nickte.
„D ann  w irst D u  nicht in der Wirthschaft bleiben wollen, 

und ohne Dich können w ir  nicht fertig werden. Ich habe d'rum 
gedacht, eS wäre das Beste, w ir  heirathen uns."

S ie  sah einen Augenblick zu Boden und blickte ihm  dann 
freimüthig in'S Gesicht: „D u  hast Recht, es ist das Beste. Ich
weiß jetzt ja nicht, wohin, und D u brauchst eine W irth in ."  S ie  
sprach es ruhig, doch es war ein herber Zug in ihrem Gesicht.

E r ergriff ihre Hand und schüttelte sie. „S o  bleibt'« dabei 
und w ir sind Brautleute. Ich kann'S kaum glauben, Rosel, und 
D u  siehst nicht froh aus. Es war anders damals, als w ir, die 
C lara und ich uns versprachen.

„DaS war auch ein ander D ing . D u  hast sie lieb gehabt, 
und ich

„Rosel," sagte er verlegen, „das war früher. Ich habe 
C lara lieb gehabt und lange um sie Leid getragen. Aber D u  bist 
zu m ir gewesen wie ein Engel im  Himmel, und ich kann'S nicht 
ändern, daß ich Dich jetzt lieb habe. rechtschaffen, wie ein M ann 
sein Weib liebt, so liebe ich D ich !" und der Kuß, den er auf ihre 
Lippen drückte, bewies, daß er die Wahrheit sprach.



welche von Seiten deutscher Firmen bei Gelegenheit des Wett­
bewerbs von Krupp und de Bange in Serbien versucht worden 
seien. Hoffentlich hat das den Erfo lg, daß man in Budapest an 
leitender Stelle Herrn D r . M ax Falk, dem international-semitisch­
liberalen Herausgeber des „Pester Lloyd", in Zukunft mehr aus 
die Finger steht. Wo in aller W elt kommt es vor, daß offitiöse 
Organe sich in dieser Weise zur AblagerungSstätte der nie­
drigsten Verleumdungen befreundeter Staaten machen? S o  lange 
freilich, als es bei uns auch in dem S inne keine öffentliche 
Meinung giebt, daß alles sich gegen die U nbill des Auslandes 
einmüthig erhebt, kann man sich über die fortwährenden Anfein­
dungen nicht wundern, die w ir  bald von Osten, bald von Westen 
erleben müssen, und die heute, fünfzehn Jahre nach Begründung 
des Reiches, unserer großartigen und großherzigen Friedenspolitik 
ungeachtet, so schlimm, ja schlimmer sind als je. Wovon redet 
die tausendköpfige deutsche Presse nicht alles, wofür interessirt sie 
sich nicht? Wenn aber die unverschämt, sten Ausfälle gegen das 
eigene Land kommen, dann bleibt es meist den Regierungsorganen 
überlassen, ihre Stim m en dagegen zu erheben. M an kann schon 
froh sein, wenn nicht „mitgemacht" w ird, wie w ir  das von „deutsch- 
freisinnigen" Organen und gewissen ultramontanen B lä tte rn  übrigens 
oft genug erleben.

Das öster rei chi sche A b g e o r d n e t e n h a u s  ist in die 
Spezialberathung der Landsturmvorlage eingetreten. E in Versuch 
der Opposition, die Vorlage durch Uebergang zur Tagesordnung 
abzuthun, fand ein klägliches Ende. D er M in ister fü r Landes- 
Vertheidigung wies namentlich auf das wirksame Ersatzwesen des 
deutschen Heeres hin, welches im letzten Kriege dem Abschlüsse 
eines vortheilhaftrn Friedens einen wirksamen Nachdruck ver­
liehen habe.

I n  F r a n k r e i c h  und auch bei u n s  erregt die kleine S chrift 
„ ^ v a n t  Ig, d u t a i l l s "  viel Aufsehen, obgleich oder vielmehr, 
weil die f r anzös i sche  Presse nicht den M uth hat, dieses über­
mäßig chauvinistische Machwerk offen zu besprechen. S ie  fürchtet 
die Konsequenzen ihrer eigenen Hetzerei. D am it können w ir zu­
frieden sein. I m  übrigen enthält die S chrift grobe Uebertrei­
bungen in Fülle. Wenn es da zum Beispiel heißt, daß Frank­
reich über 4 M illionen  M ann auf die Beine bringen könne, und 
wenn man uns sogar einreden w ill, daß diese 4 M illionen  zum 
größten Theil durchgebildete Soldaten seien, so wissen w ir, waS 
davon zu halten ist, nach dem Gothaischen Kalender von 1886, 
der sich au f amtliche Quellen stützt. Derselbe berechnet sämmt­
liche verfügbaren Mannschaften zwar auch auf 3,753,000 M ann, 
davon gehören aber nicht weniger als 1,330,000 M ann zu allen 
möglichen Kategorien von nicht Ausgebildeten, so daß thatsächlich 
nur etwas über 2 M illionen übrig bleiben würden —  immerhin 
eine ansehnliche Zahl, die hinter den Versicherungen der S chrift 
„^ .va n t bobailltz" aber doch um etwa SO pCt. zurückbleibt. 
Zu  den aktiven Beständen gehören überdies noch die Gendarmerie, 
das Forst- und Zollkorps, d h. Formationen, die doch nur im  
alleräußersten Nothfalle ihrem Berufe entzogen werden könnten. 
Wenn man in Deutschland den Maßstab der S chrift 1a
d u tu ills "  anlegen wollte, würde man wahrscheinlich noch größere 
Zahlen zusammenbringen, da unsere Bevölkerung die Frankreichs 
um mindestens 9 M illionen  übertrifft. W ir  sind eö aber nicht 
gewohnt, in militärischen Dingen zumal m it phantastischen Zahlen 
zu rechnen, sondern halten uns gerade hier streng an die prosaischste 
Nüchternheit.

DaS letzte eng l i sche F i n a n z j a h r  schließt m it einem Dc-  ̂
fizit von 52V, M i l l  M k. ab. Der neue Etat n im m t ein Defizit  ̂
von 1 600 000 M k. in Aussicht; dasselbe soll dadurch gedeckt ! 
werden, daß die Schuldentilgung eingeschränkt w ird.

D ie  K ö n i g i n - R e g e n t i n  von S p a n i e n  hatte sich fü r 
Begnadigung des H e r z o g »  von S e v i l l a  entschieden, der wegen 
Drohungen gegen die Königin zum Ve> lüfte seine- militärischen 
Grades und zu achtjährigem Gefängniß verurtheilt worden war. 
D er spanische M inisterrath hat sich aber gegen die Begnadigung ! 
ausgesprochen und so w ird der junge vorlaute M ann nach den ! 
Balcaren verbannt.

D ie l i b e r a l - m a n c h e s t e r l i c h e  Presse, die von Anfang an > 
bestrebt war, die be l g i schen  Vorgänge in vergleichsweise Harm-  ̂
losem Lichte erscheinen zu lassen, geht offenbar darauf aus, die 
allgemeine europäische Gefahr des Anarchismus so gut es gehen w ill 
todtzuschwcigcn. N u r erklärte Sensationsblätter machen hiervon eine 
Ausnahme. D er Grund ist k lar: die Dinge schildern, wie sie wirklich i 
sind, heißt dem kapitalistischen System sein moralische» Todesurtheil 
sprechen. Dazu kann man sich so lange nicht verstehen, als sich 
das Schlimmste noch einigermaßen verschleiern und vertuschen 
läßt. Von Belgien ist daher so wenig als möglich die Rede, ob­
gleich die Ruhe dort thatsächlick nur im alleräußerlichsten S inne 
hergestellt ist, d. h. durch fortwährendes Aufgebot von M il i tä r  
aufrecht erhalten werden muß. An sich würde man dem klerikalen 
M in isterium  natürlich sehr gern etwas am Zeuge flicken; auf dem 
Boden der WirthschaftSpolitik aber füh lt man sich ein« m it ihm 
— und schweigt. I n  der gleichen Weise werden tie Vorgänge in 
den Vereinigten Staaten, Ita lie n , der Schweiz u s w. behandelt. 
M an sehe nur einmal, wie wenig streng manchesterliche B lä tte r ! 
gleich der „N ationa l - Zeitung" darüber bringen. Dieses B la tt 
hat sonst fü r alles, was außerhalb Deutschland vorgeht, den , 
weitesten Raum, die soziale Revolution und die Vorbereitungen 
dazu aber erscheinen ihm " ls  ein Pentagramm, das ihm „P e in " 
macht.

Nach einer Meldung des Reutrrschen Bureaus au» Sansibar 
vom gestrigen Tage hätte der dortige K o n s u l  P o r t u g a l » ,  in 
Folge der entschiedenen Weigerung des S u l t a n »  von S a n s i b a r ,  
einen von Portugal beanspruchten, im  südlichen Theile des S u lta ­
nats gelegenen Gebietstheil an Portugal abzutreten, seine Flagge 
eingezogen und den d e u t s c h e n K o n s u l  bis zur Wiederherstellung 
der Beziehungen zwischen Portugal und Sansibar um die Ueber­
nahme des Schutzes fü r die dort befindlichen Staatsangehörigen 
Portugals ersucht.

Da» Ru n d s c h r e i b e n  der  P f o r t e ,  worin die Mächte zu 
einem thatkräftigen endlichen Vorgehen gegen Griechenland aufge­
fordert werden, hat, wie der „K . Z ."  aus Varna gemeldet w ird, 
eine besondere Vorgeschichte. I n  Konstantinopel ist nämlich eine 
V e r s c h w ö r u n g  gegen da» Leben des S u l t a n »  entdeckt worden, 
welche auf einen Theil der dortigen AktionSpartci zurückgeführt 
w ird , die m it der bisherigen unthätigen Haltung der Pforte 
Griechenland gegenüber unzufrieden ist.

Kerrtsches Kelch.
B erlin , 16. A p r il 1886.

— Se. Majestät der Kaiser und König ertheilte am heutigen 
Vormittage dem Bischof D r. Kopp aus Fulda vor dessen Abreise 
von B e rlin  eine Audienz und nahm den Vortrag des Oberhof-. ! 
und Hausmarschalls Grafen Perponcher entgegen. M itta g - arbeitete ' 
Se. Majestät längere Ze it allein. Um 1 Uhr empfingen die

Kaiserlichen Majestäten den Besuch I I .  KK. H H. des Herzogs 
und der Herzogin von Gachsen-Altenburg, welche am Abend zuvor 
aus Altenburg in B e rlin  eingetroffen und im  Schlosse abgestiegen 
waren.

—  Ih re  Majestäten empfingen gestern Nachmittag den Besuch 
des Prinzen M ax im ilian  von Baden, welcher zum Besuch bei 
seinem Vetter, dem Prinzen Ludwig W ilhelm  von Baden in 
PotSdam weilt und m it diesem kurz zuvor von dort hierher ge­
kommen war.

—  Se. K. und K. H. der Kronprinz hat, wie das heute 
ausgegebene B u lle tin  besagt, in der vergangenen Nacht sehr gut 
geschlafen. Nach vollständiger Verbreitung des Au-schlages, welcher 
am Gesicht bereits verblaßt, hat das Fieber bereits ganz, der 
Katarrh beinahe aufgehört. —  D ie  Prinzessinnen-Töchter Sophie 
und Margarethe sind von den Masern soweit wiederhergestellt, 
daß, wie die „Kreuzztg." erfährt, Höchstdieselben bereits seit 
Kurzem einige Stunden außerhalb des Bettes zubringen konnten. 
—  Ebenso schreitet auch die Besserung in dem Befinden I .  K. H. 
der Erbprinzessin von Sachsen-Meiningen in normaler Weise fort. 
Höchstdieselbe hat in der vergangenen Nacht recht gut geschlafen 
und auch das Allgemeinbefinden ist heute durchaus befriedigend.

Ausrand.
Rom, 14. A p ril. D er Ministerpräsident DrepretiS verlas 

in beiden Kammern ein Dekret des KönigS, wodurch die Session 
vertagt w ird. D ie  Sitzungen wurden sofort geschlossen.

1 Nom, 16. A p ril. D ie Cholera ist von Brindisi nach Mono- 
poli verschleppt, woselbst mehrere Erkrankungen und ein Todesfall 
stattgefunden haben. Es ist ein Hilfskomitee gebildet; sollte die 
Krankheit epidemisch werden, so werden die Provenienzen von B r in ­
disi einer Quarantäne unterworfen.

Petersburg, 15. A p ril. D er deutsche Botschafter v. Schweinitz 
hat heute eine Urlaubsreife nach Deutschland angetreten. D er bis­
herige französische Botschafter, General Appert, hat, ebenfalls heute, 
Petersburg verlassen.

Petersburg, 16. A p ril. Wie mehrere hiesige B lä tte r wissen 
wollen, wird die Erhöhung des Einfuhrzolles auf Soda, Alaun 
und Kupfervitrio l und die Einführung eines Einfuhrzolles auf 
Thonfabrikate, Wolle und Haare beabsichtigt.

Paris, 16. A p ril. D ie Kammer genehmigte den Gesetzent­
w urf über die Spionage. D ie Regierung brachte eine Kredit- 
forderung von 200 000 Frcs fü r das Heilinstitut Pasteur'S ein. 
Lannessan legte den Bericht über den Vertrag zwischen Frankreich 
und Deutschland betreffend die Abgrenzung der beiderseitigen B e ­
sitzungen in  Westafrika v o r ; die Berathung darüber findet Sonn- 
abend statt.

London, 16. A p ril. Unterhaus. Der Sprecher zeigte an, 
daß ErSkine M ay der seit 54 Jahren als Clerk des Unterhauses 
thätig gewesen sei, seinen Posten aus Gesundheitsrücksichten nieder­
gelegt habe und verbindet bannt den Ausdruck wärmster Aner­
kennung fü r die von ErSkine M ay geleisteten Dienste. Gladstone 
kündigt an, daß er morgen ein Dankesvotum fü r M ay beantragen 
werde.

London, 16. A p ril. Das Unterhaus nahm nach mehrstündiger 
Debatte die Anträge der Regierung zum Einnahmebudget ohne 
Abstimmung in erster Lesung an.

Rew- Uor k ,  15. A p ril, Nach einer Depesche aus Vuenos- 
AyreS ist der Kandidat der Regierung, Celman, zum Präsidenten 
gewählt worden. Aus Lima wird gemeldet, Caceres sei zum 
Präsidenten von Peru gewählt worden.

New-Aork, 15. A p ril. (Typhoon.) I n  der S tadt S t. Cloud 
(Minnesota) und deren Umgegend richtete ein Typhoon bedeutende 
Verheerungen an und wurden dabei 67 Personen getödtet und 
Viele verwundet.

Athen, 15. A p ril. D ie  Deputirtenkammer votirte einen 
ZwangSkourS fü r die umlaufenden Bankbillets. —  DelyanniS 
erklärte, Griechenland werde nach wie vor dieselbe P o litik  befolgen.

Konstantinopel, 15. A p ril. Bon den meisten Mächten liegen 
! bereits zustimmende Erklärungen auf das letzte Z irku la r der Pforte 

betreffend Griechenland vor ;  man sei bereit, erneute Schritte 
zu thun, um die Abrüstung Griechenlands herbei zu führen.

^ovinziar-Nachrichte«
Strasbnrg, 15. A p ril. (Verlegung de- Hauptzollamt«.) ES 

ist nach dem „G es." nunmehr beschlossene Sache, daß das Hauptzoll­
amt von Marienwerder nach hier verlegt w ird ; es sind nichl allein 
Räume zur Unterbringung des Bureaus, sondern auch die nöthigen 
Beamtenwohnungen hierselbst gemiethet worden.

Dirschau, 14. A pril. (D er Vaterländische Frauenverein) hat für 
die Weichselüberschwemmten 100 M k. gespendet.

Danzig, 15. A p ril. (Z u r  Weichsel-Katastrophe.) A u f der 
Nehrung ist der Zustand noch immer unverändert. D ie von oberhalb 
kommenden Berichte, welche jetzt ein erhebliche- Fallen deS Wasser- 
melden, lasten nunmehr aber auch hier auf eine baldige Besserung 
hoffen. —  An der Wegräumung der in Folge deS Durchbruchs der 
Plehnendorfer Schleuse beim letzten Ei-gange auf der todten Weichsel 
bei SiegeSkranz zunächst durch Z u fa ll gebildeten und dann noch ab­
sichtlich befestigten Verstopfung von dort lagernden Hölzern w ird jetzt, 
nachdem der Schutz der Schleuse hergestellt, eifrig gearbeitet, um die 
Passage von Danzig bis zur Schleuse für Kähne und Dampfer sobald 
als möglich frei zu machen. —  Wie der „D a n z . Z tg ." mitgetheilt 
w ird, hat der Herr Finanzminister auf deSfalstges telegraphisches 
Gesuch deS Vorsteher-AmtS der Kaufmannschaft ebenfalls telegraphisch 
verfügt, daß von den Stromfahrzeugen, welche die Verbindung m it der 
Weichsel durch die Reufährer Mündung und den Hafenkanal von 
Neufahrwaffer über See nehmen, Hafengeld für fiskalische Rechnung 
nicht zu erheben ist. D ie S tad t hat auf ihren Antheil an dem 
Hafengelde für diesen Nothverkehr gleichfalls verzichtet. —  Daß die 
Lage in den überschwemmten Distrikten noch immer eine höchst traurige 
ist, geht auS folgendem Berichte der „D anz. Z tg ."  hervor:

S t u t t h o f , 15. A p ril. B or dem größeren Unglücke tr it t  da« 
scheinbar kleinere gerechtermaßen einstweilen in den Hintergrund. Es 
haben sich die auf die diesjährige Ueberschwemmung bezüglichen Zeitung«- 
lorrespondenzen daher bis jetzt fast ausschließlich m it den den Dam m ­
durchbrüchen zunächst gelegenen Ortschaften beschäftigt, in denen die 
Verheerung am größten ist. ES fei nunmehr aber gestattet, darauf 
hinzuweisen, daß daS Unheil auch einen weiteren Landstrich recht arg 
heimgesucht hat. D ie Kämpen Maternkampe, Störbudenkampe, Neu- 
krügerSkampe, Groschkenkampe, Schweinekampe, Steegen, Fischerbabke, 
Poppau, Glabitsch, Steegnerwerder, Iunkertroyl, Junkertroylhof und 
Ziesewald bieten zur Zeit, abgesehen davon, daß man nicht umgestürzte 
oder halb zerstörte Häuser sieht, ein fast ebenso traurige- B ild  dar, 
als die Btnnennehrung. Seit dem Tage der Katastrophe stehen vor­
genannte Kämpen gleichfalls, manche sogar 6 Fuß hoch, unter Master. 
D e r Wafferstand ist seit einigen Tagen wieder eher im Steigen als 
im Fallen ; die Wassermühlen können nicht in Thätigkeit gesetzt werden, 
weil der Wafferstand deS Haffe- in diesem Frühjahre gleichfalls an­

diesem Jahre in P r. Holland tagen, und zwar vom v.  ̂
Anfänglich hatten auch die landwirthschaftlichen Genossensch"! . 
sichtigt, ihren BerbandStag gleichfalls in P r. Holland und - .

haltend ein sehr hoher ist. Der Schaden, welchen das Wai^ „ 
i richtet hat, läßt sich allerdings schon jetzt ziemlich übersehen,
' annähernd in seinem ganzen Umfange berechnen. ,

Aus Ostpreußen. (GenofsenschaftStag.) Der Provinzm ; 
tag der Kreditgenossenschaften in  Ost- und Westpreußen^ ^  
diesem Jahre in P r. Holland tagen, und zwar vow 6. ^  ' ^

schließend an den der Kreditgenossenschaften, abzuhalten. ^  
Wunsch mehrerer landwirthschaftlichen Genossenschaften ist " ^
beschlossen, den landwirthschaftlichen Verbandstag in A nte" > 
zu lassen, und er ist nun auf den 9. J u l i  anberaumt. .

Königsberg, 14. A p ril. (V on einem recht betrübenden  ̂ x 
falle) ist verflossenen Sonntag die Familie des GutSbesitz^ ^ 1  
auf K . im Tapiauer Kreise betroffen worden. D er hier ^  
Semester studirende Sohn desselben begab sich am Sonnabe 
nach Hause, um der M u tte r seine Glückwünsche zum Gebur ^  
sönlich darzubringen. Am Sonntag Vorm ittag g riff er, al- !
Angler, zu seinen Angelgeräthschaften, um in der zö
Delme, die bekanntlich im Frühjahr sehr fischreich 
versuchen. M it  einem kleinen Handkahn fuhr er über die übersa) ^  
Wiesen dem Flusse zu. A ls  er zum M itta g  nicht zurückkeyl , ^   ̂
sich Herr v. D . m it mehreren Leuten auf die Suche un ^  xil 
seinem Schrecken den Kahn umgestürzt. Gegen Abend ^
Leiche deS SohneS aufgefischt. S o  wurde der Geburtstag ^  
zu einem Tranertag für die Familie.

E lb ing , 14. A p r il.  (Z u r Jahreszeit.) Die Tulpen ^  
in den nächsten Tagen auf —  an sonnigen Stellen sieht ^  
prächtig blühende Veilchen. ..

E lb ing , 15. A p ril. (D e r berühmte italienische T ra g ^  ^  ^  
Rosst) tra t vorgestern in unserem Stadttheater als „OtheUo ^  
Shakespeareschen D ram a auf. Seine Darstellung de« eilen 
Mohren erzielte eine große W irkung. ,

AuS dem Kreise S tnhm , 15. A p ril. (Ueber d°S unveg ^  
leichtsinnige und dienstwidrige Verfahren des bei der ^  Achsel' 
StraSzewo beschäftigt gewesenen Landbriefträgers Leiskau) '! .  ^  i 
gendeS Nähere zu berichten: L. ist erst seit etwa einem ^thr 
StraSzewo thätig. Sein Unterschlagungsverfahren scheint er l ^  yie 
früh begonnen und fortgesetzt zu haben, bis ihn nunmehr ^  hl' 
Nemesis ereilte. Nicht nur 1050, sondern 1365 Briefe rc. ^
L. (theils eröffnet) vorgefunden worden. Unter diesen war
beträchtliches Häuschen von Postsachen, welche L. auf stiue" rk 
gärigen von Absendern empfangen, aber nicht aufgegeben ha^ 
das Porto unterschlug. ^  ^

Aus Pom m ern. (Konzertreise nach Stockholm.) ^  ^  
„N . S t .  Z tg ."  hört, w ird unter ähnlichen Bedingungen, ^  
Kapelle der Blücher-Husaren unter Leitung ihres je,
Bernhard K arlipp  im  vorigen Sommer in London tonzert ^ tS . 
diesem Sommer auch die Kapelle deS Neumärkischen Dragon^
N r. 3 zu Treplow a. d. R . unter Direktion deS S tab-tro  ^gst 
Georg K a rlip p , eines BrunerS deS Vorgenannten, eine ^  
nach Stockholm antreten. Von einer Stockholmer großen ^  ^
sellschast werden bereits Vorkehrungen zur Aufnahme der Kap 
Stockholm getroffen. c^rie^'

Köslin . (Dementi.) Der „N . S tettiner Z tg ."  w ird ge>^ hi/, 
D ie auch in Ih re  Zeitung übergegangene Notiz deS „Berliner 
daß auf den Hilfsarbeiter in  der hiesigen Staatsanwaltschaft, . yel 
Sandmeyer aus Berlin  ein A ttentat ausgeübt sein soll, ist, wie 
Staatsanwaltschaft gehaltenen Nachfragen ergeben haben, vollst^ 
funden. —  D a  sich namentlich in neuerer Zeit die Fälle, daß deM " 
Tagebl." Sensationsnachrichten zugehen, welche sich nachher dll 
funden erwiesen, immer häufiger wiederholen, so gewinnt ^  gZiel 
That fast den Anschein, als ob speziell daS „B e rl. Tagebl." ^ i i,  
gröblicher Mystifikationen ist. Freilich bleibt eS doch zu 
daß durch solch böse Reinfälle daS „B e r l.  Tagebl." nicht vor! 
gemacht wird.

Lokales.
unter strengste 

auch auf Verlangen honorirt.
Redaktionelle Beitrüge werden unter strengster Diskretion angenon

' "   ̂ gen honorirt.
Thorn, den 17. A p ril ^
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—  ( P e r s o n a l i e n . )  D ie Rcgierungs - Referenda*
Falkenhayn und Heifing aus Marienwerder haben am 
Monat« die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltung 
bestanden. P l

—  ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m  K r e i s e  K u l
Zlmmermeister Friedrich GranowSki auS Briesen ist voM ^  
Amtsgericht als Kreistaxator bestellt worden. ^NZ^

—  ( D i e  D i p l o m e )  für die hiesigen auf der rstl''
Gewerbe-AuSstellung prämiirten Gewerbetreibenden sind jetzt yaß
Bekanntlich verzögerte sich die Verlheilung der Diplome dadurw, ^  
daS erste Packet, in  welchem die Diplome enthalten waren,
Reise nach hier verloren ging. . M

—  ( V o r  d e r  W e s t s e i t e  d e s  R a t h h a u s e  ^i,.
an Stelle zweier abgestorbener Bäume jnnge Linden gepflanzt

—  ( S  ch w u r g e r i  cht.1 Wie bereits kurz mitgetheilt, ^  
am Donnerstag vor dem hiesigen Schwurgericht gegen den '^ .^ 6  
Landbriefträger August ThomS aus Krajenczyn wegen G atten-^ 
verhandelt. Der Sachverhalt, welcher der Anklage zu
ist folgender. Am  25. November v. J s . Morgens 6 Uhr l 
mehrere Arbeiter auf der Feldmark des Gutes Robakowo 
Blute schwimmende Leiche einer ihnen unbekannten Frauensperson- 
mehreren am Kopfe der Leiche befindlichen Wunden floß noch 
Der Leichnam wurde in  der Nähe eines StrohstakenS 
von welchem ein ca. 2 Kilometer langer Fußweg in  gerader R  
bis zur Wohnung der Thoms'schen Eheleute führt. A ls  der gr ^  
Fund bekannt wurde, eilten viele Personen zum Fundorte, ^  § r̂ eN- 
Ermordete als die Ehefrau de- LandbriefträgerS Thoms rekognosz ^  
ThomS wurde von dem V orfa ll in  Kenntniß gesetzt; er 
alsbald an den Fundort und ließ die Leiche in  seine W äsche 
schaffen. Am 26. November fand die gerichtliche Sektion c§lge 
statt, bei welcher ärztlicherseits konstatv.t wurde, daß der Tod r 
der schweren Verletzungen am Kopfe» die mittelst eines s c h ä r f t " ^  
strumentS herbeigeführt worden seien, eingetreten sei. Der 
M ordes lenkte sich sofort auf den Angeklagten, da eS in de"
allgemein bekannt war, daß die Tf-oms'schen Eheleute in  §016 
lebten. Der eheliche Frieden war dadurch gestört worden, daß 
m it der Schneiderin M arie  Riegel auS Krajenczyn ein 7!. hett 
Liebe-verhältniß angeknüpft hatte, daS nicht ohne Folgen ge^ 
war. D ie verstorbene Ehefrau deS Angeklagten hatte deshalb 
fang deS verflossenen JahreS ihren M ann verlassen und war zu 
Vater gegangen. S ie  ließ sich «aber bewegen, wieder zu rssett
mann zurückzukehren. Eine Besserung in  den ehelichen Verhall 
tra t trotzdem nicht ein; im  Gegentheil, ThomS mißhandelte seine 0 ^  
in gröblichster Weise, so daß sich letztere im Z u li v. Z - .  ^
sah, die Ehescheidungsklage einzuleiten. D ie Ehefrau ^ o ^ / v e l  
wiederum zu ihrem Vater und 'der Angeklagte nahm die M arie



^  sein HauS und ließ sich von ih r die Wirthschaft führen. Ende 
Oktober gelang eS dem Angeklagten, seine Frau abermals zur Rückkehr 
-U bewegen; er hielt aber daS von ihm gegebene Versprechen, jeden 
T^gang mit der Riedel abzubrechen, nicht. Um diese Zeit scheint der 
^'geklagte den Entschluß, seine ihm lästige Ehefrau zu beseitigen, ge- 

zu haben. Eine günstige Gelegenheit zur Ausführung des Ver- 
rechens bot sich am 25. November, an welchem Tage seine Frau 

wc sorgend um 4 '/ ,  Uhr nach Graudenz ging, um dort mehrere 
W nd Butter zu verkaufen. Dem Anscheine nach hat der Angeklagte 
Eine nichtSahnende Ehefrau eine Strecke begleitet, sie dann plötzlich 
versagen und ih r m it einem bereit gehaltenen B e il oder Hackmesser 
ie tätlichen Verletzungen beigebracht. Mehrere Personen haben am 
'vrgen des genannten Tages einen M ann und eine Frau auf dem 

onßwege, von der Feldmark nach dem ThomS'schen Hause führt, 
êhen sehen, haben aus der Richtung des Thatortes einen zweimaligen 

Aufschrei gehört und ferner gesehen, wie eine halbe Stunde später ein 
kann den Fußweg entlang nach dem ThomS'scheu Hause eilte. F ür 
E Anklage spricht auch, daß Thoms sich erst unter nichtigen V o r- 
anden weigerte, nach dem O rte zu gehen, wo die Leicheseiner Frau 

Munden wurde, später zwar hinging, aber sich bei dem Anblick der 
 ̂ He schweigend und gleichgültig verhielt und auch keine M iene ver» 

als ihm der AmtSvorsteher und sein Schwiegervater ins Gesicht 
^ten, daß er seine Frau ermordet habe. DaS Handbeil, welches der 
^geklagte in seinem Haushalt besessen hat, wurde nach langem Suchen 
^e r einem Hühnerkäfig versteckt aufgefunden. Auch seine Kleider 

Wäschestücke waren sorgfältig versteckt worden. D ie  Untersuchung 
Melden ergab, daß sich auf den Kleidern von Menschenblut herrührende 

. üe befanden.
i)abe
drill

Der Angeklagte läugnet, seine Ehefrau ermordet zu 
n. Wer daS B e il versteckt hat, weiß er angeblich nicht, ebenso

H Er nicht wissen, wie daS B lu t auf seine Kleider gekommen ist. 
^  glaubt, daß der Vetter seiner Ehefrau Gustav DrewS aus 
^Euuvage das Verbrechen verübt habe, bestimmt kann er es aber 
^ , behaupten. DrewS erklärte entschieden, das ihm znr Last ge- 
U E Verbrechen nicht begangen zu haben. Seine HauSgenossin be- 

^  6tk, daß DrewS in der Nacht vom 24. zum 25. November zu 
llcw bkwesen und am anderen Morgen m it ih r nach Meschke ge­
rb e n  ^ e  Beweisaufnahme bestätigte die in  der Anklage aufge- 
. VNen Belastungsmomente in allen Punkten. D ie Geschworenen be- 
s^En, dem Antrage deS Vertreters der Kgl. Staatsanwaltschaft ent- 
d E^end, die Schuldfrage und der Gerichtshof verurtheilte demgemäß 

Angeklagten zum Tode und zum Verlust der Ehrenrechte.
1 I n  der heutigen Sitzung deS Schwurgerichts wurde verhandelt: 
^  gegen die Schuhmacherfrau M arie  CudzewSka auS Lautenburg 

wissentlichen Meineides. D ie Angeklagte w ird beschuldigt, vor 
ly- * ^ ^ n  in  einem Prozeß falsch geschworen zu haben. Verstärkt 
hüb ^  Anklage dadurch, daß die CudzewSka ihren B ruder bewogen 
die/" i "  dem Prozeß zu ihren Gunsten falsch auszusagen, was 

^ ^ ß  nicht gethan hat. D er Vertreter der Königl. StaatS- 
H ^ isch a ft, Herr StaatSanwalt G lirm ann, stellte den Antrag, das 
h u ld ig  auSzusprechen, während der Vertheidiger Herr RechtSanwalt 

ardg Freisprechung beantragte. D ie Geschworenen verneinten die 
d ^ ^ r a g e ,  worauf die Angeklagte freigesprochen wurde. 2. gegen 
h* Knecht Ludwig Rudkowski auS Gremboczyn wegen vorsätzlicher 
d ^ A iif tu n g  und versuchter Brandstiftung. Der Angeklagte stand bei 
H ^sitzer Adolf Hoffmann in  Gremboczyn in  Diensten. I n  der 
Ha, r 18. Januar d. Js . gegen 10 Uhr kam er angetrunken zu 

begab sich zur Ruhe. Gegen 1 Uhr NachtS wurde er von 
Dienstherrn geweckt, welcher ihn angekleidet auf dem Bette schlafend 

dh.."dd ihm befahl, schleunigst daS Vieh aus dem S ta ll zu treiben 
Scheune brenne. Der Angeklagte

°at den Angeklagten, sein Pferd zu halten. Dieser hielt eine

rr 

6
^ . "Ee auf dem Brandplatze erschienenen Dorfbewohner die ersten 

^Wolken auS derselben aufsteigen. Der Gendarm Kühne ging

kam diesem Befehle nach. 
der Gendarm Kühne zu Pferde auf dem Brandplatze

Zeh i ^ n  Angeklagten, sein Pferd zu halten. Dieser hielt ei 
sich daS Pferd und übergab es dann einem Knaben, während 
H Entfernte und nach der zweiten, dem Besitzer Hoffmann gehörigen 
^hen"" ^ug, die noch nicht brannte. A ls  er wieder zurückkehrte,

sofort auf RudkowSki zu und beschuldigte ihn, die zweite Scheune in 
Brand gesteckt zu haben. Rudkowski verneinte dies verw irrt und zog 
in  der Bestürzung, als er seine Hand aus der Tasche nahm, eine 
Anzahl Zündhölzer heraus. Dies ist in Kurzem der Thatbestand, 
auf den sich die Anklage gründet. Die- Beweisaufnahme siel zu Gunsten 
des Angeklagten aus. Sein früherer Dienstherr, der Besitzer H o ff­
mann vermochte ihm nur ein gutes Zeugniß auszustellen und auch 
die übrigen Zeugen sagten nichts Belastendes aus. Der Vertreter der 
Staatsanwaltschaft plaidirte daher für „Nichtschuldig". Der Ver­
theidiger des Angeklagten, Herr RechtSanwalt Warda suchte in längerer 
Rede den vollständigen Beweis für die Unschuld seines Klienten zu 
führen. Nach kurzer Berathung wurde der Wahrspruch der Ge­
schworenen verkündet: er lautete auf Nichtschuldig. Der Gerichtshof 
erkannte demgemäß auf Freisprechung. —  Diese Sitzung war die letzte 
der diesjährigen zweiten Schwurgerichtsperiode.

—  (F  i  s ch s ch o n z e i t .) Am 15. d M tS . begann die 
Schonzeit der Fische und währt bis zum 15. Ju n i. Während der­
selben darf nur in Binnengewässern und den von der Königl. Regie­
rung bekannt gegebenen Stellen der Weichsel gefischt werden. I n  allen 
anderen Gewässern (besonders auf dem ganzen linken Weichselufer im 
Bereiche deS Regierungsbezirks Marienwerder) ist der Fischfang wäh­
rend der Schonzeit nur an 3 Tagen der Woche und zwar von , 
Sonnenuntergang am M ittwoch bis Sonnenuntergang am S onn­
abend gestattet. Durch eine Verfügung der Königl. Regierung vom i 
7. M a i 1878 ist jedoch auch der Fang und Verkauf von Aalen und 
durch eine Verfügung vom 4. M a i 1881 der S törfang erlaubt. 
Fischverkäufer müssen im Besitze einer Bescheinigung der zuständigen 
Ortspolizeibehörden darüber sein, daß die feilgebotenen Fische ent­
weder in einem geschlossenen Gewässer, oder während der freigegebenen
3 Tage gefangen sind. Bei Zuwiderhandlungen werden die feilge­
botenen Fische konsiSzirt und die Verkäufer in empfindliche Strafen ge­
nommen. B is  zum 31. M a i gelten die beschränkenden Bestimmungen 
auch für den KrebSfang.

—  ( K o n z e r t e . )  Morgen konzertiren: die Kape lle des Artillerie- 
Regts. im S  ch ü tz e n g a r t e n , die Infanterie-Kapelle i n T i v o l i , 
daS Trompeterkorps des Ulanen-Regts. im Z i e g e l e i p a r k  und 
die Kapelle deS P ion ier-B ata illons im W i e n e r  C a f e  in Mocker.

—  (D  i eV e r  m u t h u n g), daß der W irthschafte G ., welcher 
am vergangenen Sonntag m it einem Kahn von Wiese's Kämpe nach 
seiner weiter unterhalb am Ufer der Weichsel gelegenen Wohnung fuhr, 
ertrunken ist, hat sich glücklicherweise nicht bestätigt: G . lebt noch und 
ist nicht einmal in die Gefahr gekommen, zu ertrinken. Die Annahme, 
er sei ertrunken, wurde dadurch veranlaßt, daß der von ihm benutzte 
Kahn, m it dem Kiel nach oben treibend, in der Weichsel ausgefischt 
wurde. DaS erklärt sich aber einfach daraus, daß G . den Kahn bei 
seiner Landung ans User zog und der Kahn später, als daS Wasser 
wuchs, von den Wellen fortgeschwemmt wurde.

—  ( V o n  d e r  W e i c h s e l . )  Z u r großen Freude aller A n ­
wohner der Weichsel fä llt das Wasser jetzt rasch und anhaltend. S e it 
gestern beträgt der Fa ll 36 Zentimeter. D ie unterhalb deS Schank- 
hauseS N r. 1 am Weichselufer gelegene Straße ist schon zum Theil 
freigelegt; sie ist aber vollständig versandet. —  Der Dampfer „D anz ig " 
ist hier eingetroffen.

—  ( E i n e n  A u f l a u f )  verursachte gestern Nachmittag auf 
dem Bahnhöfe ein an D e lir iu m  trem en8 leidender Maurergeselle. 
E r wurde arretirt und auf ärztliche Anordnung nach dem städtischen 
Krankenhause überführt.

- ( P r e i s - R ä t h s e l . )  D ie Auflösung des Preis-RäthselS 
in N r. 1 unseres „Z llustrirten  Sonntagblattes" ist: Räthsellösung. 
Richtige Lösungen gingen ein von Anna Haß-Thorn und Rentier 
Berendt-Mocker. B e i der heute stattgefundenen Verloosung fiel der 
Gewinn —  zwei Oeldruckbilder (Pendant-), Cochem an der Mosel 
und Katze am Rhein darstellend, auf Herrn Rentier Berendt-Mocker.

—  (P  o l i  z e i  b e r  i  ch t.)  6 Personen wurden arretirt.

Telegraphischer Börsen-Bericht.
__________ Berlin, den 17. A p ril.

>116 ,4 86 17 /4 86
Feu-S : schwach.

Russ. B a n k n o te n ...................................... 20 l 20 0— 70
Warschau 8 T a g e ...................................... 200— 90 200— 60
Russ. 5tzo Anleihe von 1X77 . . . fehl,. 101
Poln. Pfandbriefe 5Vo . . . 62— 70 62— 60
Poln. Liquidationspfandbri'sse . . . 5 6 — 70 56— 60
Westpreuß. Pfandbriefe 4"/« . . . . 102— 20 103
Posener Pfandbriefe 4 ......................... 101— 30 101— 20
Österreichische B a llknoten......................... 161— 95 161— 85

Weizen gelber: A p r i l-M a i , . . . . 152— 75 154
Septemb.'-Okrol)............................................. 161— 25 162— 50
loko in Ncwyork ................................ 9 0 -/. 91 -/,

Roggen: loko .................................................. 134 134
A p r i l - M a i .................................................. 133— 20 133— 50
J n n i-J n li . . . . . . . . 135 135— 25
S tp te m b .- O k to b '..................................... 137— 75 138

R ü bö l: A p r i l - M a i ............................................ 4 3 — 60 43— 60
Septemb.-Oktober ..................................... 45— 30 45— 10

S p rr itu ö : loko . . . . . . .  . . 34— 20 35
A p r i l - M a i ................................................. 35— 60 35— 80
J u n i - J u l i .................................................. 36— 50 36— 70
A ugust-S eptem ber..................................... 38— 10 38— 30

Reichsbank-Diskonto 3, Lombardzinsfuß 4 pCt.

W ette r' Bedeckt bei

Hür die Redaktion verantwortlich : Paul Dombrowski in Thorn.

Börsenberichte.
D a n z i g ,  16 April G e t r  e i de . B  ö r s r .  

kalter Temperatur. W ind: Nord
Weizen Fü r Transitwaare ist bei den jetzigen Preisen nur schwache 

Kauflust, während für inländischen der Konsum willig Nehmer ist und volle 
Preise bewilligt Bezahlt wurde für inländischen bunt bezogen I20pfd 147 
M  . hellbunt bezogen 129 30pfd 157 M ,  hellbunt 124pfd 155 M ,  I2 5  6psd 
159 M , glasig 126pfd 157 M  127 8pfd 158 M  per Tonne. Fü r poln. 
zum Transit hellbunt 124pfd. 138 M  . hochbunt 127psd. 144 M . per Tonne 
Termine A p ril-M a i 137 50 M  bez,, M a i-Ju n i 138 M . B r,, 137 50 M  
G d . Juni-Ju li 139 50 M . Br.. 139 M . G d . Juli-August 141 50 M . B r . 
141 M . G d , Sept.-Oktober 143 M . bez. Regulirungspreis 141 M.

Roggen ist trotz schwacher Zufuhr für Transitwaare vernachlässigt und 
Preise 1 — 2 M . billiger  ̂ inländischer behielt letzten Werth. Bezahlt ist für 
inländischen 113psd. krank 114 M ,, 129 Ipfd, 122 50 M  , 119 20pfd 123 
M . für polnischen zum Transit 120 Ipfd. 98 M . Alles per I20pfd. per 
Tonne Termine A p ril-M a i inländisch 122 50 M . B r,, 122 M . G d , unter- 
polnisch 98 M  bez .Transit 97,50 M  bez. M a i-Ju n i unterpolnisch 98 M . 
bez. Transit 97 50 M . b e ,. Sept.-Oktober Transit 10250 M . B r , 102 
M  Gd Regulirungspreis inländisch 122 M  , unterpolnisch 99 M ark. 
Transit 98 M . '

K ö n i g s b e r g ,  16 April. S p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000  
Liter pCt ohne Faß. Loco 35,25 M. B r.. 35.25 M  G , 35.25 M . bei
pro April 35,75 M  B r , 35.25 M  G d . , --------M . bez, pro Frühjahr
35,75 M ,, Br. 35 25 M  Gd.. M . be ,, M a i-Ju n i 35,75 M . B r  r
35.25 M  G d , M  bez.. pro Juni 36,50 M  B r.. —  —  M .
Gd.. M. bez. pro J u li 37.25 M  B r. 36,75 M. Gd.. — M  be,
pro August 38.00 M  B r.. 37,50 M  Gd. - . -  M . b e . pro September 
38,50 M , B r. 38,00 M . Gd , — ,—  M . bez kurze Lieferung 35.25 M . bez.

B e r l i n ,  16. A pril ( S t ä d t i s c h e r  E en t r a l  - V i e h h o f . )  
Amtlicher Bericht der Direktion. Am heutigen kleinen Freitagsmarkt 
standen zum Verkauf: 270 Rinder. 993 Schweine, 1873 Kälber und 869 
Hammel. Von den Rindern wurden 180 Stück zu Preisen des letzten Haupt- 
marktes leicht verkaust. 3a 56— 40. 4a 3 2 - 3 4  M . pro 100 Psd Schlacht­
gewicht D as Geschäft in Schweinen war sehr flau. Preise sanken und der 
Markt wurde nicht geräumt. Inländische W aare erzielte je nach Q ualitä t 
4 4 — 4S M . pro 100 Pfund mit 20 pCt Tara. D er Kälberhandel verlief 
bei dem starken Auftriebe sehr langsam. 1a 4 2 — 50, 2a 3 0 -  40 Pf. pro 
Psd Fleischgewicht I n  Hammeln fand kein Umsatz statt

bei Thorn am 17. A p ril 4 ,30  m .

j S c h w e d i s c h e  10 T  h a l c r - L o o s e.) D ir  nächste Ziehung 
findet 1. M a i statt. Gegen den CourSverlust von ca. 30 M k. bei 
der AuSloosung übernimmt daS Bankhaus C a r l  N e u b u r g c r ,  
B erlin , Französisch- Straße 13, die Versicherung für eine Prämie 
von M k. 1.80 pro Stück.

t z
K Aufnahme neuer Schüler werbe

 ̂ Ü^Eaa und Mittwoch den 
"°>l 28. A p r i l , V orn litttags

° bls i .

^Hildes Gymnasium.

!°>l
^  ^2 U hr in meinem Amts- 

/  un Gymnasium bereit sein. 
Abnr/.Anmeldung ist der Tauf- resp. 
Kgan ">chein, der Impfschein und das 

Zeugniß der zuletzt besuchten 
V r ^ u le g e n .

.  '  ^  den 15. A p r il 1886.

iv i^ 'n  am 2S. A p ril d. I .  
^  beginnenden

Untereicht
„M eldungen von Schülerinnen 

^  1 1 - 1 2  U hr entgegen.

gepr. Lehrerin 
Katharinenstraße N r. 206.

X , ^ » 8 i o n ä r k
ufnabme Brückenstr. 19, part.

S k o v ro v s k l.

1

«lsiM livks  2Sknv
Ichm -,,1« -m,-setz,, 

psn,ö sofort entfernt, angestückte 
^ o in b l r t  u. s. w. bei

M d t  Dentist,
^ ^ S ^ W kt neben der Apotheke.

d Mung rad ika l!'«  
'  I  v  p  8  i S .

 ̂ -us k k o rv s l l lo lü s ll i lo ,
10jährige Erfolge, ohne 

i>» kildi. " heute. NvnsH»",^»
rientir 
g von

heute. Broschüre m it

'»sitz,

b e t i u l a n r v i g s !
Das neue Schuljahr beginnt in 

meiner höheren Töchterschule den 29. 
d. M ts . Z u r Annahme von Schüle­
rinnen bin ich den 28. u. 29. d. M .  
von 10— 12 U h r bereit.

« I i r i r c l »
Schulvorsteherin,

_______ Heilige Geiststr. 176, parterre.

ruf gei. SiMliriW.
W ir  beehren uns den geehrten Herren 

Besitzern ganz ergebenst mitzutheilen, 
daß w ir

gewaschene und 
ungewaschene Wollen

zum kommissionsweisen Verkauf über­
nehmen, und unter sehr günstigen Be­
dingungen fü r die Herren Interessenten 
Lagerung der Wollen und Vorschüsse 
gewähren. Näheres besagen unsere 
Cirkulaire.

L u d i s u s L L  L  O o .
Sank- und Produkten - Commission» - Geschäft

V k o ra , v r t io lrs lls trL S s o .

LkatKvrÄe,
S a a lw ic k e ,  S o m m e r - W e iz e n  in
besten Q ualitäten empfiehlt b i l l i g s t  
___________S . ks.080d, Gerechteste

E m p fe h lu n g .  Jedem Bruch­
leidenden kann ich den Handschuhmacher 
u. Bandagist Herrn S .Ü ü rss ti Culmerst. 
343 als einen ebenso geschickten als 
fleißigen u. sich alle Mühe gebenden 
jungen Meister bestens empfehlen. D er­
selbe versteht nicht blos trefflich Hand­
schuhe zu waschen und zu färben, und 
macht nicht nur gewöhnliche Bruch­
bänder u. dergl. m. in sein Fach schla­
gender Sachen, sondern sucht auch in 
den schwierigsten Fällen den Leidenden 
Linderung und Hülse zu verschaffen- 
was ihm namentlich bei m ir aufs Beste 
gelungen ist, und worüber ich mich ihm 
dieses Zeugniß auszustellen gedrungen 
fühle, indem ich ihm zu seinem weiteren 
Fortkommen das beste Glück wünsche. 
Thorn, 6. A p r i l  1886. L d s l, Lehrer a. D .

Wie!» gegen «ollen.
Dieses P räpara t ist das beste und 

sicherste, übertrifft jedes andere bis jetzt 
in  den Handel gebrachte M itte l, zerstört 
sofort vorhandene Nester, gleichviel ob 
in  W o lle , Tuch oder Pelze. Durch 
einfaches Einsprengen werden sämmtliche 
Sachen so im prägnirt, wenn auch kein 
Geruch mehr vorhanden, doch die t ä t ­
liche W irkung dieser Thiere in  den ein­
gesprengten Sachen hinterläßt. Per 
K ilogr. 1,80 M k. Z u  haben in der 
Droguenhandlung von L ä s s t S ls^jsr.

Kochstämmige

Lose»
sowie

W u r z e l a f t e
in großer Auswahl empfiehlt billigst

L .  2 o r u

Kunst- und Landelsgärtnerei.

Lirkenbalsamseife
von B e r g m a n n L C o .  in  Dresden 

ist nach den neuesten Forschungen durch 
seine eigenartige Composition die einzige 
medizinische Seife» welche 
alle Hautunreinlichkeiten, M i t ­
esser» Finnen, Nöthe des Ge­
sichts und der Hände beseitigt und 
einen blendend weißen Teint erzeugt. 
P re is  st Stück 30 und 50 P f. bei 
L ä s s t b v v tL . _______________

I n  Abwesenheit meiner 
F rau sind m ir von schlechten 

Menschen über meine F rau große Ver- 
läumdungen zu Ohren gekommen. Ich  
erkläre dieselben als vollständig unwahr 
und warne hierm it Jedermann vor 
Weiterverbreitung.
ck. MLstovsKi, Schornsteinfegermeister.

von Herrn Landgerichtspräsident 
^  v ö s to l seit 6 Jahren innegehabte, 
neu renovirte W o h n u n g  Seglerstr. 
N r. 137 ist versetzungshalber p. 1. A p r il 
1886 anderweitig zu vermiethen. Näh. 
Auskunft bei F .  L L v U ,  Butterstr. 91.

U v i n v  W e r k Ä s t t
befindet sich jetzt

>l>. KerboiÄl. Um. A.
8 2 6 2 6 8 1 1 ^ ,

___________ Mater.
A u s k u n f t  über kaufmännische und in- 

dustrielle Kredit- und sonstige Ge- 
schäfts-Verhältniffe,AdreffenfürWaaren- 
Absatz und Bezug, Zncasso in- und 
ausländischer Forderungen, Vertretung 
in Prozessen rc. verm ittelt das Institu t 
für kaufmännische In fo rm atio ­
nen und Jncasso's von

V t .  L o k i m m o l p f o n g
in  B e rlin  ^ . ,  Behrenstraße 47. 

Das In s t itu t bedient über 16000 Abon­
nenten, steht zu 27 industriellen und 
kommerziellen Verbänden im  VertragS- 
Verhältniß und hat über 170 Ange­
stellte. Jahresbericht und Bedingungen
franko.______________________________

Bei vorkommenden Trauersällen 
empfiehlt sich zur

Besorgung sämmtlicher 
Obliegenheiten,

als da s ind : Träger, Wagen und 
Pferde ganz ergebenst

Leichenbesorger.
Coppernicusstratze 2V6. 

M .  Billigste Preise.

.... .' . Hier
23 Ist. für 3 M k. 

frei in's Haus verkauft
_________ÜLvmßLrt, Schülerstraße.

Die so beliebte

Ostektznitrt
ist wieder vorräth ig und empfiehlt solche
______________ » I

O i»— »»<»« dilliss, baar oäor Raten.
'  r».drIKVsläoll8lLlstsr,vorllllksV.
1 m. Z im . an 1— 2 Herren zu verm.

________ Neust. M ark t 237, 2 T r.
L L L in  möblirtes Zimmer, Kabinet und 

Burschengelaß, parterre, vom I.  
M a i zu vermiethen Culmerstraße 319. 
4l)ankstraße 469 ist die I. Etage vom 
L *  1. J u l i  oder 1. Oktober zu verm. 

M öbl. Zimmer
zu vermiethen Elisabethstraße 87, I. 
M e  in  meinem Hause Bromberger 
^  Vorstadt, Schulstraße 113, bisher 
vom Herrn S taatsanw alt B u c h h o l t z  
innegehabte P arte rre -W ohnung, ist in 
Folge Versetzung vom 1. J u l i  cr. 
event, auch früher zu vermiethen. 
________ v .  S o p p L rt, Gerechtestr. 95.

Täglicher Kalender.

Ein Lehrling
zur Bäckerei von sofos r t  verlangt, 

v. Loldloko, Bäckermeister.

1886.
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Zwangsversteigerung.
I m  Wege der Zwangsvollstreckung 

soll das im  Grundbuche von S c h ö n -  
w a l d e  Band I I I  B la t t 130 auf den 
Namen des Eigenthümers LtspdLv 
IlomLvovskl eingetragene zu Schön- 
walde belegene Grundstück

am 26. Juni 1886
Vorm ittags 9 U hr

vor dem unterzeichneten Gericht —  an 
Gerichtsstelle —  Terminszimmer N r. 4 
versteigert werden.

Das Grundstück ist m it 0,87 Th lr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
1,2130 Hektar zur Grundsteuer, m it 
60 M k. Nutzungswerth zur Gebäude­
steuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen 
und andere das Grundstück betreffende 
Nachweisungen, sowie besondere Kauf­
bedingungen können in der Gerichts­
schreiberei, Abtheilung V , eingesehen 
werden.

Thorn, den 10. A p r il 1886.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung
Verkauf von allem Lagerstroh

Montag den 19. d. M .
Nachm. 3 Uhr im Brückenkopf,

„ 4'/., U hr im  F o rt V .
Thorn, den 17. A p r il 1886.

Königl. Garnison - Verwaltung.

Oeffentliche Auktion. 
Am Mittwoch, 21. d. M .

Nachmittags 3 U hr 
werde ich in der Wohnung des Re­
staurateurs klimmer zu Podgorz

1. ein Kleiderspind,
2. ein Wäschejpind,
3. ein Regulator u. a. m.

öffentlich meistbietend gegen gleich baare 
Bezahlung versteigern.

Thorn, den 17. A p r il 1886.
SarvarLt,

___________________ Gerichtsvollzieher.

Licitation.
Die Fischerei-Nutzung von Ottlotschin 

bis zur Czerniewpczer Grenze links der 
W ilka - Kämpe dem halben Weichsel­
strome soll vorn 1./4. d. I .  auf drei 
Jahre verpachtet werden. Hierzu findet 
ein Licitationsterm in den 21. April 
d. I .  Norm. 11 U hr in der Schank- 
wirthschaft zu Brzoza statt. D ie Be­
dingungen werden bei der L ic ita tion  be­
kannt gemacht.

l K  !Lv8i»1«x, Besitzer 
'_______ Wilka-Kämpe b. Brzoza.

llle k W lIm IW e
der t>k.«» ,»8kt'schen

Konkursmasse
V V "  werden billigst verkauft. " W A

krüü
Lömgi. belg. approb.

Zahnarzt
Lutterstraße 144.

Künstliche Gebisse.
Schmerzlose Operationen m it Lachgas.

S pez.: Gol-sülliingen. 
Sprechstunden: Vorm . von 9— 11 U hr 
______________ Nachm. „  2— 6 Uhr.

A b o n n e m e n t s

Lllärov'8
n  3  n ä  - / n I  3  8
W M " M« "W W
nim m t tzntAtzgon äiö Luodüanä- 

Iun§ von

^ u s t i i s  W u l l i s i n l k o r n .
D ie I. ItiokerUNA 18t 806d6N 6r80k.

Unterteibskrankheiten,
Geschlechtskranlilieiten, Folgen von An­
steckung und Selbstschwächung, Mannes­
schwäche, Ausfluß, Pollutionen, Wasser­
brennen, KettMkn, B lutharnen, Llaseu- 
uilit llierenleiden behandle brieflich nach 
neuer wissenschaftlicher Methode m it 
unschädlichen M itte ln . Keine Berufs­
störung! Strengste Verschwiegenheit!

I n  allen heilbaren Fällen garantire 
fü r den E rfo lg  und stehen Prospekte 
und Atteste gratis und franko zur Ver­
fügung. (B riefporto 20 P f. )  

8 silLll8t2.lt Ltr8t2vl-Vo8torotd, 
Bascl-Biiuiiiige» (Schweiz.)

G r o s s e r  -
^  Meinen werthgeschätzten Kunden und einem hochgeehrten

Publikum  von Thorn und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich 
D  m it einer grasten Auswahl

4 ' .  llsmen- ii. IllniIeMlniIU!
sowie

8tief«I
(eigenes Fabrikat) eingetroffen bin und in  8vmplvrs Hstol,
parterre rechts, einen

großen Ausverkauf
eröffnet habe.

Zch verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise.

Schuhfabrikanl aus T ils it .

E -  Wegen Vergrößerung
meines «zx

Kurr- uncl 1Vsi88>V33r6n K68ok3ft8 M
verkaufe von heute ab W

M Dam en-«. Kinderhüte Z
8 I  MsmomIli 8
M  T h o r n ,  Breitestraße, W
^  im Hause des Herrn 0 . 8. V lv t r iv b . ^

Möbel-, Spiegel- und 
Pollterwimren-Lager-,

empfiehlt

in nichhsltizer Lurwshl, gute. solide Arbeit 
K U l l lU v  l l l^ r « I» iv

8okall,

Künstl. rskns
unä Obturatoron rur Lrloied- 
terunA äog Zprookons unä 
Itauono. OautoriZiren, klom- 
dirsn unä Lxtradirsn oariö8er 
2äflno u. AaknrvurLtzln. Uiotit- 
masokinen kür ^kioldtedonäs 
2LÜN6.

U. Lvdllslckor,
LrüolctzN8tra886 39, I I .

Feld-, Gras-, Wald-, Gemüse-, 
und Blumen-Sämereien

_____ in frischer und bester Qualität empfiehlt die

W U- Lumen-Handlung -W K
von

8. llorskinrski. Thorn.
V M L l lK S d L lb S I '

verkaufe mein ganzes Lager bestehend a u s : M ilitär- und Beamten-Mützen» 
dito Effekte». — silb. Schärpen, Portepee s, Achselstücke, Säbel, 
Koppel, Troddeln u. s. w. zu jedem nur annehmbaren Preise aus

Desgleichen die bereits eingegangenen Neuheiten von Hüten und 
Mützen für Herren und Knaben in  modernster Form , empfehle als 
äußerst b illig , und bitte um geneigten Zuspruch.

6. Kling,
H R rü «

Mecklenburgische XVI Große
Blerde-Loose Mecklenburgische Pferde-Verloosung

" " * Ziehung am 19. M ai d. I .
M W  3  E g N l l w g e U  (Vierspännige und Zwcispännigr) 

im Werthe von U v v t tv M s rb ,4 lS « 0 Ä u rk ,  L V S V M ard ,
sowie edle W eit- und Wagenpferde

F  E  in« Gesammtwerthe von

A  K S  « 4 ,9 9 4  Mark
und 1920 sonstige werthvolle Gewinne.

>  N L N .  > Mark F ;
sind, so lange der Vorra th  reicht, zu haben in den 
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und zu be­
ziehen durch W '. /T.. G e l» r » « l l« r ,  Hauptagent, 

Huuuooer, G r. Packhofstraße 29.
( lü r  Port, und Gewinnliste sind 20 Pf. dtizufügeu.)

11 toose für lO Äb Loose sind auch zu beziehen durch v .v o m lir o  v s tz l,  Thorn.

öoelcbier
empfiehlt

^ r .  U r i i  t  l i  o
Katharinenstraße.

Verein Kreditreform Thor«
für die Kreise Thorn, Kulm, Strasönrg Weslpr., «Löbau.

W ir  beehren uns zum B e itr it t  zu dem in Thätigkeit getretenen Vere 
einzuladen.

Der Verein bezweckt:
a) durch vertrauliche M ittheilungen die M itg lieder vor geschäftig 

Verlusten zu schützen;
d) durch den Druck der Vereinigung alte, zweifelhafte Aussta» 

ohne Kosten einzuziehen;
e) durch Verbindung m it den auswärtigen Vereinen gleicher Le»" 

eine zuverlässige und prompte AuskunftserthelUtl"'
herzustellen. die

Gleiche Vereine bestehen bereits in 149 Städten Deutschlands, und 
Organisation neuer Vereine w ird  m it großem E ifer betrieben. .

D ie M itg lieder und deren Vertreter erhalten auf Grund von Legitiniatw 
karten (vom Verband ausgestellt, ä S t. 50 P f.)  beim Besuche der auswarW 
Vereins-Bureaus kostenfrei jede Auskunft, welche ohne besondere ReclMj,,, 
ertheilt werden kann. F ü r schriftlich einzuholende Auskünfte aus allen ^  , 
Deutschlands werden 80 P f.  (einschließlich 20 P f.  fü r H in- und Rückpor' 
berechnet. .

D er Jahresbeitrag beträgt 12 M k., nach dem 1. J u n i 1886 Beitre» 
haben außerdem 3 Mk. E intrittsgeld zu entrichten. ^

Weitere Auskunft, Prospekte, S tatuten, Formulare und alle soall ^  
In form ationen auf dem Bureau unseres Geschäftsführers: psulinrrbrückstr. ^

Der Vorstand
des V e r e i n s  K r e d i t r e f o r m  T h o r «

(zum Schutze gegen schädliches Kreditgeber)
Lmll Vivtrlob V . llrLtr ...

in F irm a 6 . L  v iö tr io ü  L  8olm. D irektor der F irm a L .
I.  Vorsitzender. I I .  Vorsitzender.

v. L. Vllb8vb. llü Llttlsr. V . Sultrll.
in F irm a L u n tro  L  L i t t lo r .

_________________D er Geschäftsführer: ködert Vosvv._____ — —-2^

Hierdurch die ergebene M itthe ilung , daß w ir  eine

Z ß L8pdLN-vLVIlpLPPVII'
8  I  und

errichtet haben und empfehlen unsere Fabrikate, zu welchen nur P 0 ^  
. züglichstes Rohmaterial verwendet w ird , auf das Angelegentlich! 

^  zu angemessenen billigen Preisen.

d 6okr. piokert,
T S o r n  — Kul msee-

Oberschlesische Kohle»'
aus den renommirtesten Gruben liefern nach allen Station»"

^  Original-Grubenpreisen dse
auf Wunsch franco.

^»bieÜ8lti L  k«.-Thorn,
U a n k -  und Vrodukten-Kommissions-j

risgölsi-psick.
Heute Sonntag den 18. April

Ik l iÜ ^ S r -L o n T s r t
ausgeführt vom Trom peter-Korps des 

1. Pomm. Ulanen-Regiments N r. 4.
Ansang 4 Uhr. Entree 25 Pf.

Hierzu ladet ergebenst ein
Vdooa. llL v s ts o d ls s ,

Stabstrompeter.
Ueber Beschaffenheit und Werth des

S v s lL V  krovo'schen

Lkkgrunästüoks
bei S c höns ee  ist in der Lage die aus­
führlichsten M ittheilungen zu machen

voorß Illo^or
___________ Schuhmacherstraße 353, I.

VrpttLUv»!
zu denselben Bedingungen, der­
selben Beleihungsgrenze, wie 
solche von Berliner, Bremer, 
Rostocker rc. Agenten durch 
Annoncen und Zuschriften em­
pfohlen werden, werden für 
eine Provision von bis 
300,000 Mark, '/«"« für höhere 
Summen in  kürzester Zeit be- 
schafft. 6l6orK N s^sr-T ho rn .

8cliiilrmlirlll?.,ss«
Sonntag den 18. Apr"

^ i l i t ä l ' - t ! « n c k 0
ausgeführt von der Kapelle de»

Artillerie-Regts. N r. O  
Anfang 7 ',. Uhr. —  Entree 

Hierzu ladet ergebenst e i n ^ ^

Tivoli.

ausgeführt von der Kapelle v-
Infanterie-Regiments Nr- ^ O

Anfang 3V. Uhr. -  Entr-e ^si-,
r .  r r lo S o m L l l l l , ^ S ^ 7 f

Wiener Lafd-M»^«
Sonntag den 18. AP*'

Slreieli-Klinee;.
von der Kapelle des Ponrni. , 

B ata illons N r. 2- §5 '

LnlLne 4 vdr. -  g^AolS^

^ i n  Z im mer

/L in e  Offizierswohnung m it Burschen- 
^  gelaß b illig  zu verm. Tuchmacher­
straße 178 bei LSdlko.

» .......  , welches br» nof >»
Herrn L i e u t e n a n t  

Bataillonsbüreau benutzt

________Unnitlr,___
ine kleine Wohnung und A .

Z im . zu verm. Tuchwach ^

Dr»ck «md v « la , von S. v o m d r o  « I k i  in Lhom Hierzu illustrirtes U n t e r h a l t u " ^



Ausüug aus dem Samen - Catalog.

Bie Firma

Kaiser!. Königl. Hof-Lieferant
erlaubt sich auf umstehenden Seiten 
einen

Auszug aus dein 
Haupt-Samen-Catalog

zu geben, der die gangbarsten 
Gemüse-, Blumen- und landw irt­
schaftlichen Samen enthält.

Nicht aus Mangel an Vertrauen, 
sondern lediglich, um bei den 
vielen sausenden Sendungen die 
Buchführung zu vereinfachen, wird 
gebeten

jeder Bestellung 
den Betrag beizufügen

oder
Nachnahme zu gestatten.

Letztere ist bis zu 15 Mark 
nicht theurer als das Porto für 
eine Postanweisung und bei grös­
seren Summen handelt es sich nur 
um eine kleine Differenz.

Prompte Bedienung
ist Princip der Firma.

behandelt als Hanptspecialität die

Cultur von
Blumen-u.Gemüsesanien

im allergrössten Massstabe.

Mehr als 400 Morgen des besten 
Landes sind für den Anbau dieser 
Samen bestimmt und werden die 
einzelnen Abtheilungen von den 
ersten Fachleuten geleitet

In Bezug auf

Reinheit und Keimfähigkeit
stehen die von mir gebauten 
Samen fast unerreicht da und ver­
binden mit ihrer Güte

die grösste Billigkeit,
worüber die ehrendsten Zeugnisse 
von. Behörden und Privatpersonen 
vorliegen.

Fabrikanlage in Erfnrt.

Hauptgärtnerei.

. . .

| I  C .S c h m id t l

Detail-Samenexpedition im Stadtgeschäft. Samenlager und Levkoyen-Culturen vor der Stadt. Saal im Sar.enlager vor der Stadt.

Palmenhaus.

t . Schmidt’s Samen- und Pflanzen-Catalog
ejn ein Vademecnm für alle gärtnerischen Angelegenheiten, ist 

Rathgeber für jeden Blumen- und Gartenfreund, enthält hun- 
2uVe Von Rathschlägen und Culturanweisungen in fasslicher Weise 
«j»e ^ n e n g e ste llt , bietet auf 200 Seiten viele hunderte erklärende 
VojihRtostrationen und mehrere künstlerisch ausgeführte farbige 
jert̂ ilder. Das W erk gereicht durch seine elegante A usstattung 

Bibliothek zur Zierde.
yQ %>er C ata log  w ird  au f V erlangen g r a t is  und franco  
<iH df,nd tf und w ird  g eb e ten , denselben  b e i F reunden

iR öZ ro  n n f s l n  n ■/7»/>n 7 Vw/i n  rrrt 7o c c ö  «

Cyclamenhaus in der Hauptgärtnerei.

Von anderen reichillnstrirten und vielseitigen Catalogen 
stellen gratis und franco zur Verfügnng:

Decorations- und Luxns-Catalog mit hochfeinen Illustrationen über 
Zimmer- und Salonschmuck.

Catalog über Arrangements aus lebenden und künstlichen Blumen,
illustrirt von ersten Künstlern.

Cotillon-Catalog, enthaltend die neuesten, scherzhaftesten Original- 
Touren.

Catalog über Schmidfs Pflanzenbehälter mit patentirter Selbst­
bewässerung.

Verkaufsmagazin.

Telegramm-Adresse: Blumenschmidt, Erfurt.
Erfurt. — Ohlenroth’sche Buchdruck er ei.
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! W 8 E M

5 LlumsuLoül, LrLui t. 2verg) Lrüd.
Ü üü9686ll6!', ^ie E itüeräkm is ^orte 

8 °  ' '  * .......................

U W M

de-riiiok /r ä k ,  bildet se/rr .yrosse,/este, 
.̂. blendend roeisse Lö^/e, sam 7'7-eibe-r a. 

/ ä r  bandcrrlta-' AeeiAnet.
100 X. 50 H, 500 X. 2 ^  .20 Dr. 10 ^
LrLnrter Lvsrg, alltzrtrüd.Saage->L 7
86ll61' ^ t6 ld ,  Aans eebt, karL6i,-a/,ki</ 
a„d /.iei/danbiA mit weissen/este-r L o t ­
ten, die beste 2>eibsorte.

9

L lu m e n k o b r , L r t .  2 ^verg , 
t r ü b e s t e r  L a a g e 's e b s r .

100 X. 25 500 X. 1 20 Dr. 5
I ta l ie n is o b . t r ü b .  L ie s e n ,  (L ra n k -  
t u r t e r  L ie se n )  ungernein gross, von 

......................  "  20 0b ew äb rto s ts r  D üte . . 20 Dr. 00 ^
20 L ro o o o li, v io le t te r  t r ü b .  S p ro s s e n

20 Dr. 10 ^
21 „ w eisser L rü b lin g s 20 Dr. 50 H

S p e is e r t id e n ,  
A lünob . L re id .

8j)6i36rÜ I)6U , bilden ein Svbnell w aobsendes, le iob t

l o ^ ! ^ 5 0 2 0 ^ D  r! 15
215 A lu n o b e n e r  I r e i b , a lle r trü b e s te  kurr-laukigs 

ro tliköpbge p la ttru n d e  1 X ilo 2 20 Dr. 10 H
211 L rü b e  g e lb e  r u n d e  b la i ,  sebr trü b  

1 X jlo 1 ^ 2 0 -H , 20 Dr. 1 0 ^
212 L rü b e  vv^eisse rn n rie  A lai, seb r trü b  

1 X ilo 1 ^.. 20 Dr. 10 ^
217 S i lb e rb a ll ,  e o b t, sebr tr ü b , k u geltö rm ig , re in  

weiss. le in  . . . 1 X ilo 2 15 H, 20 Dr. 10 H

^ i r S M g , die sobönste , rs io b trag en d ste  
und  b a ltb a rs te  S orte  is t der L r tu r t e r ,  
seb r ^ ierliob und te s t is t  A'om A'bumb.

61 L r tu r t e r ,  g r o s s e r  g e lb g r . W in te r  
1 Xilo 3 50 H. 20 Dr. 15 ^

„ 64 S u tto n 's  l o m  1?bumb, engl. k le iner 
te in g ek rau ste r  ts s te r

1 Xilo 4 ^  25 20 Dr. 20 H

W irsin g , Lrturter gelbgr.
68 V io ro ria  (W a te r lo o )  seb r lein  ge- 

------  ̂ ^  " - ,  20 ^f ra n s t ,  sp ä t 1 Xilo 5 ^., 20 Dr.
65 D lm e r  n ie d r ig e r ,  seb r i r  cber 2um 

L rs ib sn  1 Xilo 6 „L 50 _o Or. 15

Leete oäer Lalatrüdeu,
v on  s s l i r  l s i e d te r  O u ltn r  u n d  ein  d a n k d . O e inüss .

244 L r tn r t e r  la n ^ e  se d v ^arL ro td e  8s.1nt, die 
vorrrü^liedste 1 X ilo 1 - .̂ 40 20 61r. 10 ^

 ̂ 246 U°on p lu s  U ltra , lia ld lan^e  dunlrellaudi^ste, 
svlir deeo ra tiv  und  von t'einein OesedniavlL 

1 X ilo 2 ^  50 H, 20 Or. 15 ^  
„ 245 V e ll 's  s u p e rd e  sod^v ar2 ro td -e , t ie t  

8odvvar2rotti63 duud  1 Xilo 3 ^., 20 Or. 15 H 
 ̂ 248 L la tt r u n d e  e s ^ p t i s e d e  d u n X e lro td s  

(^.tdensr) sed r te in  1 Xo. 1 ^L80 20 (Ar. 10 ^

Llangendoduen
L e e te , D rk u rte r  ^ a n n  sieli deder un sinein deliediAen Staolret 
l a n ^ s  so d v ^ a rrr. se ldst mieden; e ins der rs ie litru ^ sn d ste n  und >vider- 

> s tu n d stü d i^s ten  is t S o d la e d tse d w e rt.
751 S e d la e d tse d v ^ e rt, a lls r^ rö ss te  lun^e d re its, 

rnit 20 ein lanAvn Sodotsn, lrests 8ednit2el- 
dodne u. 2. Iroe lren lroeden  1 Xilo 1 ^  50 H 

 ̂ 738 ^ r a d i s o d s  ro td d lt i l ie n d e  o d e r  ttirX iso d e
L e u  e r ........................................... 1 X ilo 80 H

742 L r t id e s te  2 u eX er-D ree d , re i t t  selion E t t e
^ . u ^ u s t .................................1 Xilo 1 ^  75 ^

„ 746 L u s s is o d e  v^eisse L ie s e n - S e d ^ v e r t ,  Oür
rur.de ( A s te n d e n ...............1 X ilo 1 20 ^

 ̂ 749 ^ümi8o1i6 8^b11)36lio1«i8^6
1 Xilo 1 80 ^

 ̂ 754 2 uvX er-L er1  o d e r  L r in r e s s ,  Lleine ^vsissb
oline Xiiden ......................1 Xilo 1 80 -Ä

747 ^V aods L la s e o le t ,  neu , trülr, ssd r  voll und 
lan^e  rru^end  . . . . . .  1 X ilo 2 — -H

S ta n s e n d o d n e n , 
S e d la e d tse d v ^ e rt.

Lodlradl,
u n te r  d ieser (Auttunx is t  D i e n e r  v^eisse  die doste 
A?reid-, und  L rL u rte r  v r e i e n d r u n n e n  die beste 
Liand-Sorte, beide, so>vis uuob die anderen  S orten  

sind  vor2ü§1ieb seb t.
104 ^ V ie n e r  k r tid e s te  X le in la u d is 'e  v^eisse 

I r e i d ,  in it Fan2 k u rzer L eluubun^ , beste 
tü r  L rü b b ee ts  1 X ilo 6 60 H, 20 Or. 25 H

„ 105 D i e n e r  L rd d e s te  d le in la u d i^ e  b la u e  
^ r e id ,  e x tra  1 X ilo 6 «̂5. 50 H. 20 (Ar. 26 -H 

 ̂ 106 L n ^ l is o d s  t r ü b e  te in e  v^eisse, >vird ß^leieb 
navb  dorn D ie n e r  v e rb ra u eb stäb i^

1 Xilo 4 20 (Ar. 20 H
„ 107 L n s l is o b e  t r ü b e  te in e  b la u e

1 X ilo 4 20 (Ar. 20 ^
110 L r t ü r t e r  D r e ie n b r u n n e n , die beste trü b .

O ^ l i ^ t b ^  ^ ^ ^ 0 ^ 8 ^ 5 0 ^  20111 O- 11 tb  b t  b l X ^  00 ^
m ein  s e b ^ s r . d o e b ^ s ^ ^ b M ^ b e n ^  ^  ^

L o b l r a b i ,  IV ie n e r .

korree,
rnsine X r tu r ts r  ^V inter und  sob tv r ^ lus^elbur^er. 

416 S i n t e r ,  L r tu r t e r  g r o s s e r  d ie b e r ,  e x t r a  
1 X ilo 3 50 20 (Ar. 20 ^

, ^ 4 1 7   ̂ lL u s s e lb u r^ e r ,  g r ö s s te r  d ie b e r , von
sv b o ttiseb er O rix in a lsaa t ^620ASN

1 X ilo 5 -.6. 50 H, 20 (Ar. 20 
„ 414 S o rn rn er, t r a n L ü s is e b e r ,  trü b s s te r

1 Xilo 2 20 (Ar. 10 H

L o r r e s ,  X rt. ^ V in te r.

S a la t ,
L a r l s e r  2 u o b e r .

L o p ts a la l ,
naobstebende ^ .rtsn  Lsiebnen sieb durob  L esti^ - 

beit, 2 a r tb s i t  und ^V obl^esebinaeb aus.
276 L a r i s s r  2 u o b e r , A rosser/rM er Aeiöer, sehr 

er^rs-iA «nd /er/rsc/rmeeLe-rä
1 X ilo 3 60 H. 20 (Ar. 20 H

283 L ro tL b o p t, g r o s s e r  s e lb e r ,  eine der besten, 
Zartesten n. danerbci/test. 1 X ilo 4 20 (Ar. 20 ̂

262 ^ .s ia t is e b e r ,  g r o s s e r  g e lb e r ,  rerc-rtraAende 
dankbare Sor t e . . .  1 X ilo 3 20 (Ar. 15 H

282 I r o e a d e r o ,  berrtrcbe neuere /§orte mit Atän- 
Lend Aränen, sebroaeb braun Aerandeten Löp/en, 
/es t, Lart u. dauerb, 1 X ilo 4 20 (Ar. 20 H

268 L rn il ia ,  n e u ,  grosser aeibtiebFrüner tester, 
s^br emp/ebtensroertb 1 X ilo 4 ü̂., 20 (Ar. 20 H

269 L e s tb ö p L s 'e r  g e lb e r ,  s sb r  ^ross, tss t, ts in -
sebniec-b. u. 6a  ernd  1 X ilo 4 20 (Ar. 20 ^

'270 L o re l le n ,  g r o s s e r  b u n te r ,  ro tb  ß^vspren- 
lcelt, ssb r riart 1 X ilo 3 50 H, 20 (Ar. 20 ^

287 L e s te  S o r te n  « 'e in isob l
1 Xilo 3 20 (Ar. 20 H

8AML1, ein (Avlnüse, das nran ta s t  das ^anris d ab r

X o p ts a la t ,
D ro tirbop t.

b in d u reb  baden  bann. Oultur-^.n^veisunA a lle r  
SUrnereien is t  a u t  die Sainenbeutel ^edrueb t.

507 V ro s s e r  r u n d  u . b r e i tb lü t t r . ,  r u n d s a rn i^ ,
t. S o rn rn e re u ltu r . 1 X ilo 75 20 (Ar. 10 H

506 g r o s s e r  l a n x b lä t t r ix e r ,  s e b a r ts a in i^ ,  tü r  
^V in tereu ltu r ^eei^n. 1 X ilo 90 H, 20 (Ar. 10 H

508 r u n d b lü t t r i^ e r  L ie s e n  (von  V iro L a v )
1 X ilo 90 20 (Ar. 10 H

510  ̂g r o s s e r  (Aaudrz^ 1 76 20 „ 10 „
512 S a v o ^ e r ,  g r o s s e r  g e lb e r

1 X ilo 90 20 (Ar. 10 H
513 sp L t a u ts o b ie s s .  1 „ 1 !̂ü. 20 „ 10 ̂

S p in a l ,  ru n d b IL ttr . ü l ä ^ v t b o l l l , das be lieb teste  ̂ V inter^ernüse, riurnal 
, ^venn ( lu re b tro re n ; der beste is t D reienbrunnen .

.AL 82 D re ie n b ru n n e n ,  L r tu r t e r  n ie d r ig e r  te in -  
^ e b ra u s te r ,  s e lb  lie b  g r ü n e r  S i n t e r ,  vor- 
?:ü^1. Q u a litä t l X ilo 2 50 H, 20 (Ar. 15 <H

83 L a ib b o b e r  g r ü n e r  r n o o s b r a u s e r ,  ^ n - r  
e x tra  . . . .  1 X ilo 3 50 20 (Ar. 20 H

86 L o b e r  se b v ^ a rL b ra u n e r  b r a u s e r  S i n t e r

LlLttterbobl,
Dreienbrunnen.

1 Xilo 4 20 (Ar. 20 H
86 L ie d r ix e r  e x t r a  te in k fe b ra u s te r  g r ü n e r  

A V inter . . .  1 Xilo 2 ^  50 H, 20 (Ar. 15 H 
88 X ie d r i^ e r  sv b v ^ a rL b ra u n e r  b r a u s e r  S i n ­

te r  ..........................1 Xilo 3 .6., 20 Dr. 15 H

L rd 8 v n

b la r b -L rb s e n ,  
D r. Ale. D ean .

731 A la r k - L r b s e ,  W u n ­
d e r  v o n  2brnerioa,
die atter/rübeste, nie­
drigste Lrbse. sebr roobt- 
sebrneckend und sum 

A la rb  - L rb s e n ,  Tr eiben roie /ü r 's  /re ie
^ V u n d e r v . 2brnerilra. Dand geeignet.

1 X ilo 1 50 ^
1̂5 696 X n e ite l-X rb s e , X e n t is b  In v io ta , t rü b s s ts  ^ rüne , vorrrü^-

liebe, tvinsobrnsobends S o r t e ........................................ 1 X ilo 80 6̂.
„ 692 X n e i t e l - L r b s e , L u v b sb a u rn  o d e r  D e (A raee, a l le r trü b s s ts

2-werA rruin 1 'reiben .......................................................... 1 Xilo 80 H
„ 699 X n e i t s l- L rb s e ,  t r ü b e s te  n ied riß -e  D l a i .................. l
„ 700 „ L u b rn  v o n  (Dassel, trü b e  e rtra^ re iv b e  1
„ 680 L Iuober-L rb se , t r ü b e  n ie d r ig e  v o l l t r a s 'e n d e ,  w ird

n iit der Svbote v e r s p e is t . . / ..............., ..................... 1
„ 697 L n e i te l - L r b s e , D a x to n 's  X o r b tü l l e r ,  ssb r  reieb-

traAonde, sin p teb len sw srtb s S o r t e ............................. 1
„ 704 L n e i te l-X rb s e ,  ß 'rü n b le ib e n d e  L o lß 'e r, L.Xininaob. 1 
„ 722 A la rb -X rb ss , D r. Ale. D e a n , d ie  b e s te  r n i t te l t r ü b e ,  

gedrungen im lLuebs, ungemein ertragreic/r und von /e in -

80
70

80
70

1 ^
729 A la rb -X rb se , l e l e p b o n ,  e ins der vorLü^liebst. sp ä te ren  S orten

xstäb isb sit  ̂ - -von b errl. (A^sebniaeb u. g rosser X r tra ^ s tä b i^ b e it  1 X ilo 1 75 ^
682 2 u e b e r -L rb s 6 )  g ro s s e  Tveisse t r ü b e  b ru rn rn se b o ti^ s  S L bel

1 X ilo 1 ^  20 ^
723 A la r b - L r b s s ,  ü e n n y  D in d , bobe weiss«, ssb r  sp ä t 1 X ilo 1

LoLIrüden
sind tü r  die X üebs 
wie als V ie b tu tte r

L o b lr ü b e ,

120
" 128 
„ 1 2 9

________HAle K ö rten  ä  20 (Ar. 10 H .

von Fleiob grossem  
^Vertbv, 

b a u x tsä o b lio b :
119

S e lb e  S obrna lL , ein
vorLüAliebes belieb tes 
(Aernüse I Xo. 1 ^ .3 0 ^  

AVL 125
^ e i s s e  LebinalL ,

w eissüsiseb i^ , eben- 
ta lls  ssb r  s a r t

1 X ilo 1 -F. 30 ^
L o b lr ü b e ,  

S e lb e  Sobin^lL .
ross . 1 X ilo 1 50 H

enFl. 1 „ 1 „ 80 „
^ .rtsn  1 „ 1 „ 80 „

L e ttik ', r u n d e r  s e b v a r r s r .
Retllg

die b e lieb testen  ^ .rtsn  sind:
371 L r tu r t e r  r u n d e r  sebv^arL er 

S i n t e r  1 Xo. 1 ^  20 (Ar. 10 ^  
370 L r tu r t e r  l a n g e r  sebv^arL er 

^W inter
1 Xilo 1 -6. 25 20 (Ar. 10 H

362 L o tb s e b a l i^ e r  H e r b s t
1 Xilo l 40 20 (Ar. l0 ^

367 D i e n e r  g e lb e r  r u n d e r  A lai
1 Xilo l ^  20 20 (Ar. 10 H

368 S ebv^arL er r u n d e r  L o in in e r
1 Xilo 1 40 20 (Ar. 10 H

Lraut, Lraunseb^veibsr.

Lraul oäsr LoModl,

40 L rau n seb T v e iß 'e r, s sb r  sross. 
sobw erss p ia tte s  wsisses, von 
^ r ^ s e r  X ait^a^be^t inid eol^

„ 32 L r t u r t e r  b lu t ro tb e s  te s te s
t r ü b e s  S a la t ,  beste  S orte  
1 X ilo 6 ^  50 H, 20 (Ar. 20 ^

43 L r tu r t e r  g r o s s e s  ^v e isses 
te s te s ,  in itte ltrü b

1 Xilo 6 20 (Ar. 20
31 L r tu r t e r  k le in . te s t .  t r ü b e s  

v e i s s e s ,  s sb r  trü b  u. svbün 
1 Xilo 4 M9 20 Dr. 20 H

29 v a s s e le r  k e x e l tü r in . äu sse rs t
trü b  1 Xilo 7 20 (Ar. 25 H

47 A la x d e b u r^ e r ,  x ro s s . ^veiss. 
p la t t e s  te s te s ,  e x tra  
1 X ilo 3 25 H, 20 Dr. 15 ^

L e te r s i l ie ,  k r a u s e  A loos.

2 i e r - L ü r b i s s e .

Oarolleu oäsr ULökreir,
u n ten steb en d e  ^ .bbildun^ v e ran sv b a u lieb t die bes ten  Lpeise- und 

L ü tte r  - L lübrsn.
°?

S > -  s

Z s L s  -

's
L-> °  > »

- 2 - « . :  .L Z

Z - S--

§  -

Z

K Z Z
L Z L

Oarotten oder Alübren. rE

8 n 5 6 d d o 1 m s ll ,
ivb  e rn p te b le  vo n  d e n se lb e n  d ie  n a e b s te b .  re ie b -  
t r a ^ e n d s te n  u. w o b lseb rn ev k e n d s ten  ^ .r te n :
^a. 775 L e b la o b ts e b n v e r t , e x t r a  la n ^ e  b re ite  

w eisse , s s b r  r e ie b t r a ^ e n d  . 1 X ilo  1 ^
„ 764 L la ß 'e o le t  ^ a e b s ,  trüb -, s s b r  e r t r a ^ -  

re ie b , 2 a r t  u n d  tle is e b i^  . . 1 X ilo  1 
„ 763 L l a ^ e o l e t ,  r o t b e  ß ^ r ü n s e b o t i^ e , e ine  

d e r  b e s te n , v o l l t r a ^ e n d s te n  t r ü b e n
S o r t e n ............................................1 X ilo  80 H

„ 761 L n ^ l i s o b e  ^ r e i b ,  t rü b e s te  A^lbe v o ll-
t ra g e n d e  ........................................1 X ilo  80 H

„ 779 "W aeb s  D a t t e l ,  s s b r  b e lie b te , t rü b e , 
g ro s s s e b o tig e  r ia r ts  S o r te  1 X ilo  90 H 

„ 781 iV a o b s ,  s e b w a r s e  k re lb s e b o t . 1 X o.90^)
,. 787 2 u o k e r  L r e e b ,  S e b v ^ a n n e e k e 's ,  d iek -

Ü eisvbig. t e i n ............................1 X ilo  1 ^
„ 789 2 u o k e r  L e r l ,  o d e r  l a u s e n d  t ü r  L in e ,

te in e  w e i s s e ................................1 X ilo  90 H
„ 769 X a i s e r  'lV i lb e lr n ,  a l le r t r ü b e s te  w eisse  

L o b w e r tb o b n e , a u e b  Luni l ' r s i b s n  g e ­
e ig n e t ............................................1 X ilo  80 ^

„ 770 L e g e r ,  t r ü b e s te  la n g e  sebw arrie , s s b r  w id e rs ta n d s tä b ig  u n d  ^  
l r e i b s n  g e e i g n e t .................................................... ................... 1 X ilo  60^

L u se b b o b n e n ,
L eb laeb tseb ^ v e rt.

Lresse,
Kann rnan ta s t das gan^s d ab r b in d u reb  baden, 

die b e lieb tes ten  ^ r t s n  sind:
324 D e tü l l te ,  e x t r a  k r a u s e

1 X ilo 80 H, 20 Dr. 10 H 
„ 323 L in ta e b e ,  g e w b b n lie b e

1 X ilo 75 20 Dr. 10 ^

_________ ___________________________________________L r e s s e ,  k rau sS ^

Rogen- oäer 8pivZ86uLoIl1,

?6l6r8i1i6,
ineine d ieb t g ek rau ste

463 L x t r a  k r a u s e  A loos,
seb r sebön suin  D arn iren

l^Xilo l ^ 2 0 ^ 2 0  Dr. 10 H
„ 461 L in ta e b e  g ev ^ ö b n lieb e .

________ ^ ^ X i lo ^ l^ .^ 2 0  Dr. 10 ^

2ryr)LürbL8,

66l L in  S o r t im e n t  v o n  2 4  
S o r te n  ä l Dort. 2 5 0 ^

„ 662 L in  S o r t im e n t  v o n  12 
S o r te n  ä 1 D ort. 1 6̂. 50 H 

„ 663 S ebonste Misobung
20 Dr. 50 ä L ort. 10 ^  

„ 630 S p e is e  - L ü r b i s ,  üdiseb. 
von(D entnsr-M elonen und  
anderen  gu ten  S orten  
20 Dr. 60 H, ä L ort. 10 ^  

„ 628 S p e i s e - L ü r b i s ,  V e g e -  
ta b le  A larro^v, L  l a te l -  

_____ sort«  20 (7 r-. 40H ,Lort.10H

Z L  Z o

148 L ie s e n ,  v e i s s e  g rü n k ü p t . ,  L ü tte r  1 X ilo 1 20 20 Dr. 10 H
ä n d e r e  S o r te n  ä  L i lo  4 —6.

1. V uw ivker (Darotts. 2. X an ta iss . 3. L ra n k tu r ts r  rn itts llan g e .
4. S ra unsobw vigsr lan g e  ro tb e . 6. L arise r O aro tts . 6. L a lb lan g v  

sturnpte l r s ib - .  7. O arentan .

die naobstebenden  ^ .rten  sind n iitte lb o eb  und se ivbnsn  ' 
sieb durob  d iobts, te s te  Rosen aus.

^a. 75 L a n g b o lm  In v in o ib le ,  vorr^ügliobste sobotrisobs
S o r t e .................................... I Xilo 10 20 Dr. 30 H

„ 78 L r tu r t e r  v e r b e s s e r te r  b s  b  lö d e r
1 X ilo 6 50 20 Dr. 20 H

VurLeu 2ur LalläonUur,
b ie r  g se rn te ts  Sainen und den in  w ärm eren  D istr io tsn  
gesogenen an  L r tra g s tä b ig k e it  bei w e ite m  überlegen.

L o se n k o ^
L r t .

532 L r tu r t e r  r n i t ts l la n g e  g r ü n e , die beste riuni L in-
i n a o b s n ............................. 1 X ilo 13 ^., 20 Dr. 40 H

633 L r tu r t e r  l a n g e  g r ü n e  v o l l t r a g e n d e
1 Xilo 15 20 Dr. 45 H

535 L r t u r t e r  e x t r a  l a n g e  g r ü n e  S o b la n g e n ,  ganrr
v o rriü g lio b ..........................1 X ilo 25 20 Dr. 70 H

538 la n g e  g r ü n e  W a is e n  v o n  ^ . tb e n ,  w iderstands-
t ä b i g .................................... 1 X ilo 19 .M, 20 O r. 60 ^

510 l r a u b s n ,  a l l e r t r ü b e s te  ru s s is o b e  A lu ro m 'seb e , 
k l e i n s t e ..........................1 X ilo ^  5,80, 20 Dr. 20 ^

541 l r a u b e n ,  r u s s is e b e  L o ro ^ v sk i 's e b e , g rössere
1 Xilo 5 20 Dr. 20 H

542 l r a u b e n ,  k le in e  t r ü b e  L a r i s e r  (D orniobon)
1 Xilo 6 20 Dr. 20 H L r t .  ^

Vreldgurkeii,
n ao b stebenden  als die besten  ausgew äblt.

559 L a i s e r  W ilb e lm , n eu . eine X reu^ung r-wisoben 
X"oa s l r e ib  u. R ollisson 's le le g ra p b , v e rb in d e t di,s 
b esten  L ig e nsobatten  beider und ü b e r t r i t t  sie an  

^  D rösse n. reiobeni L r tr a g  20 Dr. 18 D ort. 60 -H

D u a litä t^  . . . o . . 20 Dr^ 5 ^ /^L o rt. 25^^)
„ 663 L o l l i s s o n 's  l e l e g r a p b ,  dunkelg rün , w eissstaobe-

565
lig, eine der b e w äb rte s te n  20 Dr. 10 L ort. 30 ^  
S o b v -'a n e n b a ls , seb r lan g  u. e r tra g rs io b . auob t.
tre ie  b a n d  geeignet . 20 Dr. 2 50 Dort. 15 ^

568 S o r t im e n t  l r e i b g u r k e n  v o n  12 se b ö n s t. S o r te n , ^  ^
ä 1 L o rtio n  2 50 < ^L oa v .

567 S o b ö n s te  A liso b u n g  20 Dr. 1 50 H, L ort. 10 H

K a d l6 8 ,

345 L r tu r t e r  D r e ie n b r u n n e n ,  runde so b a rlao b ro tb s  
ku r^ lau b ig e , die a lle rb este  S o rte  surn l r e ib e u  
und tü rs  tre ie  b a n d  1 X ilo 2 -F. 50 H, 20 Dr. 15 ^  

342 L o s e n r o tb e  ru n d e  K u r2 la u b ig e  I r e i b
1 X ilo 2 20 D r. 10 H

348 W e is s e  ru n d e  k u rL la u b ig e  te in s te  ( tre ib
1 X ilo 2 2 0 ^ ,  20 Dr. 15 ^

350 O v a le  r o s e n r o tb e  m it ^v e issem  W u rs e le n d e
1 Xilo 2 50 -H, 20 Dr. 15 H

354 L a n g e  W o o d 's  s o b a r la o b ro tb s  I r e i b ,  te in  
1 X ilo 2 40 H, 20 Dr. 15

357 L u n d e  u n d  o v a le  S o r te n  g e m iso b t
1 XLo 1 80 20 Dr. 10 H

358 L a n g e  S o r te n  g e m iso b t 1 X ilo 2 20 „ 10 „

L viedeL ü,

> 393 2 i t t a u e r  L ie s e n ,  grosse runde gelbe, sebr 
be lieb t da sie äu sse rst b a ltb a r  und tein- 
sobrneokend is t  1 X ilo 5 ^ . — 20 Dr. 20 H

382 L o r n a e r  L ie s e n ,  öbnliob der 2 itta u e r , 
doob noob d au erb a t'te r und  e r tra g re io b e r

1 Xilo 6 .F. 50 20 Dr. 25 ^
384 L r tu r t e r  b la s s r o tb e  p la ttru n d e  teste , ssb r 

b a ltb a r , eine der g an g b ars ten  u. te s te s ten  
1 X ilo 3 50 20 Dr. 20 ^

383 L ra u n s o b v ^ e ig e r  d u n k e l r o tb s  p la ttru n d e
b a r t e .................. 1 X ilo 4,25, 20 Dr. 20 H

388 S o b ^ v e te lg e lb e  p la t t r u n d e  b a r t e  bollän- 
disobe, teinsobm eokend

Z w ie b e l ,

.1 X ilo 5 20 Dr. 20 H
390 L ilb e rv ^ e isse  p la t t r u n d e ,  sebr trü b  und

- r a r t ...................... 1 Xilo 10 20 Dr. 30 H

8e1Lerjs,
die g röss ten  und  Z artesten  b a te lso rte n  sind:

^5. 156 L r t u r t s r  g rosser weissor X no llen , earkra
/ei-rs /8brte...............1 Xilo 5 20 Dr. 20 H

„ IM L r a g e r  L ie s e n - L n o l l s n ,  sebr gross
1 Xilo 7 -A/. 50 20 Dr. 30 H

„ 164 L n g l. L le io b , W il l ia m s  u n v e rg le io b -  
l io b e r  r o tb e r  1 X ilo 7 ü̂. 50 20 Dr. 3 0 ^

„ 165 L n g l. L le io b , S a n d r in g b a m  w eisser, te in  
1 X ilo 7 50 H, 20 Dr. 30 H

Llelone.
W er üb er ein k lis tb ee t v e r tü g t , k a n n  irn 

Sornrner dasselbe n io b t besser au sn u tzen  als rrur
klslonensiuobt.

583 L e t2 ,  D u k e  o t  L d in b u r g b ,  die sobönste 
tsinsobrneokendsts X et2-Ide lone m it rö tb -  
liobem  L l v i s o b . . .  20 Dr. 2 L ort. 20 ^  

580 O a n ta lo u p e , so b v ^ a rse  v o n  D arm es, ro tb -  
ilsisobige . . .  20 Dr. 1 50 L ort. 20 H

582 D a n ta lo u p e , v o n  A lg ie r ,  ro tbdeisob ige
20 Dr. 1 !̂. 60 L ort. 20 ^

593 A lo n ro e 's  L i t t l s  L e a t b ,  ro tbbeisob ige  
w id erstan d stäb . 20 Dr. 1 ^  50 L o rt. 20

594 A lu sk a t, te in  . 20 Dr. 1 30 L ort. 20 H
587 D r a n a ta p te l ,  seb r g sw ü rsb a tt

20 Dr. 1 50 L ort. 20 H
691 A la lta , g rü n tls iso b ig e ..........................20 D r.—
574 A n a n a s ,  g r ü n t l s i s o b ig e .................. 20 „ 1

„ 589 L le t t e r ,  g rüne  tü r  S p a lie ro u ltu r  . 2 0  „ 1 ^
602 1 S o r t im e n t  A le io n e n  in  12 S o r te n  L 1 D o rt. A

20 1 -

600 L e in s te  S o r te n  g e m i s o b t ...................... 20 Dr



pantottolblums, (OaloeolarLs. b^brida)
i?^ oiue der sobönsten  T ierden u n te r  a llen  

k ra u ta r t ig e n  kopkpüanLen.
1641 1. getigerte . 1 Dr. 5 1000 X. 50 ^

3. getigerte und gstusobts gern.
1 Dr. 4 °7k, 1000 X. 40 ^

4. nana. soböns getigerte Twerg
1 D r. 7 ^  50 H, 1000 X. 60 ^

5. nana, gstusobte 2werg
1 Dr. 7 ^L. 1000 X. 60 ^

7. rugosa, s tra n o b a r tig e  In p räo b tig en  
____X üanoen . . . .  500 X orn  75 H

Primel
(krimula obinensis Lmbrlata) eins 

der d a n k b ars ten  koxkpüanLSn. 
1886.

3. atrosanguinea, p raeb tv . Xen- 
beit, d k lb lu tro tb , kein gekrankt

1000 X. 16 ^., 100 X. 1 80 ^
1. alba, r s in  weisse gekrängte

1000 X 3 100 L . 40 ^

^ ^^1000' X ? 2 i o o ^ x .  40^
4. kermesina splendens, ear-

m oisin 1000 X. 3 100 X. 40 ^
7 ereota superba, ro tb

1000 X. 4 100 X. 60 ^
8. o r i s ta ta  a lb a ,  weisse k rau s-

b lä t tr . 1000 X. 4 100 X. 50 H
9. ü lie ik o lia  r u b r a ,  k a rrn b lä ttr .

ro tb e  1000 X. 4 100 X. 50 ^
— — 10. „ a lb a ,  weisss

^ i n i u l a  o b in . ö m b r ia ta .  1000 X, 4 50 H, 100 X. 60 ^
ö lio ik o lia  k e lm e s in a  sp l.,  earm oisin  1000 X. 5 IM X. 60 H 

,.7- L o re  p l s n o  a lb a ,  weiss geküllt IM X. 1 ^  5 0 2 0  X. 40 
 ̂ „ r u b r a ,  ro tb  geküllt . . IM X. 4 20 X. 1

k e r m e s in a  s p le n d e n s ,  earm oisin  geküllt
IM X. 4 ^  50 ^ , 20 X. 1 ^  

" " or ista ta  S.1V3., ^61886 ^ 2 0 ^
l'890 Hin.ks.o1i6, k ra o b tm is o b u n g  - 1000 X. 3 ^., IM X. 40 H 

<.1891 D ek ü llte , k r a o b tm 's o b u n s  IM X. 2 50 20 X. M ^

Viola trieolor maxima.

Ltletmütterobeu,

genug, um  besonderer Xm pkeblnng e n tb e b rsn  2u können.
.^L 1831 1 X n g liso b e  k r a o b ts o r te n ,  g rösste  nnd  svbönste, I. Q u a litä t

20 Dr. l ^  30 k o r t .  20 ^  
s.i86r i 6 , nen. n ra m a rin  au  m i p u rx u rv io  e ^ ^ o r t ,  20 ^

4 L o rd  B e a o o n sü e ld , x rao b tv o lle  X eubeit, p u rp u rv io le t m it weiss u m säum t
20 Dr. 1 80 k o r t. 30 H

2. O d ie r  ( im p e ria lis ) , künküeekige, von k ra o b tb lu m e n  gesam m elt
20 Dr. 8 ^., k o r t. 50 H

5. S o b n e e w itte b e n  (o a n d id iss im a ) , re in  weiss, g rossb lum ig
20 Dr. 1 ^  50 k o r t. 20 H

Legouieu
268^onis. Iiz^liriäs.) k iläen  einen lie rrlie lien  Lolunnek äer Xiisen- 

t-eete, oävr eins 2isr(1s ä s r  L-iininsrkenster, L ln inentisone, 
Baloons sto.

1631 X no1l6N S .rtiß6  in  1r68t6r M i3oX nn^ . . . .  500 X orn  20 ^  
.. 1632 X v d riä s . ü . x»l6no, <Ü6 8o1iönst6n K n o 1 l6 n sr ti^ 6 n  rn it 8^6- 

kü11t6N V6k1'ue1it6t ........................................ 160 X orn  40 H

Lalsa mlueu,
nnsekLtL kar änrvli ilirsn  k lL tts rso lu n n ek  s.1s sn ek  ä,e kn lle  

und  ks,rk6Qxrs,e1i^ der k ln tlien .
Os.rn6l1L6N-Dal8SinLn6N, e x tra  ^skullte, weiss x n n k tir te  Blninen.
.^L 1599 ^.lle k a rd e n  ^en iisek t . . . .  ä 20 Or. 2 50 X orn  20 ^
„ 1597 Xin 8 o r tiin e n t von 12 K ö r t e n ................... L 25 X orn  1 ^  30 H

1598  ̂ „ . . 6  ........... L 25 „ — » 70 „
Rc»36N (^.nd.rL6Ux) L s.1 ss .n iin 6 n , e x tra  ^eknllt nnd  von sekönster 

V ollkonnnenlieit.
i ^11e k a rk sn  A s rn is e l i t ...............ä, 20 Or. 2 60 X orn  20 ^

X in K ortirnent von 12 K ö r t e n ....................k 25 X orn  1 30
„ 6  ..................L 25  ̂ „ 70 „
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L a tb ^ r u s  o d o ra tu s ,
V e su v .

vineraria,

k a rd e n , die in  a llen  X nanven spielen, 
nnd  ilir lan ^  an d au e rn d e r k lo r  sind  
X i^enselia t'ten . die diese k o p t'-k ü a n se  

n k e ra ll lisd  nnd  wertX rnaolisn.
1661 Oin6rs.rLs. liz^vrids. x rs .n d i-  

ü o rs . ,  ^rosslrlnrni^e k raeX t- 
so r tsn  in n n ü k e r tr  . n e r ^ n a -  
litL t . . 1 Or. 2 k o r t. 50 ^  

„ 1664 OLn6ra.rLs. X^vrLLs. ß-rand i- 
L ors. n a n s . ,  n ied rige  ^ross- 
d lnini^e in  den x räeX ti^sten  
X üanven

1 Or. 2 50 k o r t . 60 ^

-

O in6rs.rLs
X^lrrida ^randiüorL.

keinnia,
es xlokö w enige O nltn rpL an^en , rnit 
denen  sied ein so ^ ro ssa r ti^ e r  L ö se t  in 
der ^.nssolunnvknnA der O ä r tsn  nrid

der ^N 2 n o ^ t ans Kamen, 
k s tu n is .  X ^ v rid s ., k leinb lnrn i^e reioli- 

d ldkends, h ä r te s te .
1840 k rao litv o lls  Hliselinn^

20 Ô r. 1 80 k o r t. 20 H

ä 1 k o r t. 80 H 
k s tn n is .  X ^ lrr id a  s 'rs .n d iü o rs .. kleine 

^rossd lnrn i^en  k e tn n isn  sind  das 
V ollkom m enste , w as dnreli 
knnstlio lie  V et'rnolrtnn^ n. sorA- 
kLltiFsts L nolit lie rv o r^ ed rae lit 
w erden kann .

1844 k rao lrtm ise lin n ^  ^ rossd lnm i^er 
V arie tä ten

_____________ 10M X orn  50 H, k c r t. 30 H

k 6 tn n i s
li^vrids ^randidors..

I i a l d y r u s  o ä o r a i u s ,  V e s u v .
m vlüvm glükenä purpurrotllsn LoLIunäe enäigl, äas Vanre Ist ausserüem mit oarmoisiurotlieü Punkten übersät, 
naob äem kanäe 211 in lila üdergvbenä. Las reirenäe karbenspiel ist von grossem Ltteot.

pöbr - ^ster,
ver^w ei^t m it koeliAS- 

A srü k rtsn  L lnm vn 
L' ^ns86i-8t K art, In r  k lasssn- 

oder als X inkassnnF in 
^v.->8en O ärtsn .
^  1356 ^.lle k a rb e n  xsm isokt 
1.. 20 <^r. 50 H. 200 X. 20 ^

 ̂ 1354 L in  Kortim . v. 128ort.
ä IM X o rn  80 H 

^  1355 X in Kortim. v. 6 Kort. 
_ ä 100 X. 50 H

keiü's ^ster,
L lnm en von k u ^elißer ko rm , 
kein A srökrt, reiekk ln liend . 

1324 ^ l l s  k a rk e n  ^em iselit 
ä 20 6 r .  80 10M X. 50 H

2M X. 20 ^
1322 L in  Kortim. v. 10 Kort.

ä IM X orn  80 ^
1323 L in  Kortim. v. 6 Kort.

ä 100 X orn 50 H

Loltre's ^ster,
vollendete  Lonqnstkorm , 

g rosser L ln tlien re io k tk n m  n. 
svköns knllnnA.

1450 ^.lle k a rlren  ^em iselit 
Ä 20 S r. 3 îL, 10M X. 70 H 

2M X. 20 ^  
1448 L in  Kortim. v. 10 Kort. 

ä 100 X. 1 20 H
>̂5. 1449 L in  K ortim . v. 6 Kort.

L 100 X. 60 H

x  D rn in rn . r?rs.».dLÜ.

plammendlume
(k X lo x  v rn m rn O n d i)  s te llt slok in n d e rrs iek e r  k a rb e n x ra e k t, 
L lsean n  nnd  k ln tlisn d a n e r  der k e tu n ia  w ürd ig  an die Keits. 

deds einzelne V a rie tä t m aolit ein k r illa n ts s  L est.
1853 kraek tm isoknnA  der sekönsten  k a rk e n

20 Or. 1 k o r t. 20 H 
 ̂ 1851 L in  S o rtim en t von 12 Körten . . .  . ä 1 k o r t. 1 60 ^

1852 „ „ „ 6   ............. ä 1 „ — „ 80 „
(k b lo x  D ru rn m o n d i ^ ra n d iü o rs .)  diese O a ttn n ^  ^eieknet sivk 
d u rek  grössere k lu m en  nnd  x rä e k ti^  leu ek ten d e  k a rk e n  vor den 

ä lte re n  Kosten ans.
1856 ^.llv K örten ^em isek t . . .  20 Or. 1 75 k o r t. 20 H
1855 L in  S o rtim en t von 8 K örten . . . .  L 1 k o r t . 1 »4L 25 H

L e i n
.1L 2476 (I^Lnnin 8 'ra .nd iü . rn d r.) . D er ro tk e  L ein  is t  u n s tre itig  
e ins u n se re r se k ö n sten  Kom m erptlan^en. Kein g rosser B ln tken- 
re ie litk n m , die svköne k o rm  und  das w vitk in  leu ek ten d e  O olorit, 
sow ie die nngsm ein  la n ^ s  D auer der B lum en k ad en  ik n  längst 

2 U einem  D iekling eines ^'eden B lum enkrsundes gem aekt.
20 Or. 20 H, k o r t. 10 ^

blalrioaria

>. gj^ok ^'vt2 t  Keine A nlage von B lum enbeeten  m elir ob
denken kann.

20 Or. 1 ^L, k o r t. 20 H

Die a llb ek an n te  
' lste , da

?LU8vLäsoböu (Naaslisbelieu)
(L6I1L8 p6r6Q Li8 A. I>1.) is t  käst je d e rm a n n s  k re u n d in  und kan n
tu r  den e rsten  k rü b ia b rs llo r  auk R a b a tte n , in  Klassen oder als 
L inkassung neben  K tis tm ä tte reb en  kaum  etw as R eiten d e res und  

^  D an k b areres geben.
»x 3105 VLoXtg6kdllt68t6 gros8b»1una1se ro tX e k rs .o X t8 o rl6 n  
r- 20 Dr. 6 60 k o r t. 40 H

„ 3106 R e in  v^6is868, 6 x trs . g sk illl te s  ^   ̂ »
20 Dr. 6 ^  50 k o r t. 40 ^

Sstüllte 2imriv
(LLruiLs. 6 l6gs.ns ü . vl.). Die g e lu llte  2 inniv  is t neben den 

E s te rn  eine der w ertb v o lls tsn  2 ie rp lla n te n  tü r  den X erb stü o r 
und  ib re r  B lü tb e n p ra o b t w egen tu r  A u ssta ttu n g  der B lum en­

beet« u nd  B ildung g rö sse re r  D ruppen  seb r g sse b ä ttt .
^  1954 ^.lle k a rb e n  g e m is o b t ............... 20 Dr. 1 1 ^ o rt. 15 ^
„ 1053 B in S o rtim en t von 8 K örten ...................... ^ 1  k o rt. 1

Ringelblume
(O al6nduls,). Die R ingelb lum e bedark w e n ig ^der Lmpkvblung,

2081 2 l6 t6 v r,
da sie genugsam  b e k a n n t u nd  g e se b ä ttt  ist. 

r , d iobtgskülltv  xräeb^ig  gestreikt« L lun
^0 Dr. 20 1 k o r t. 10 H

2065 O a lsn ä u ls . ü . i>1., I  r i n r  v o n  v r a n io n ,  neu, eins V arie­
t ä t  der vo rb erg eb en d en  ^ .rt, m it leu eb ten d  d unkelo rangs 
gvstreiktvn L lü tk v n  ...................... 20 D r. 30 k o r t. 10 H

^ l p e u v e i l o b e u .
(O^elsrnen U niversum  sp len d en s). L eit e in e r  R e ib e  
v o n  d ab ren  is t  e s  m ir g e lu n g e n , dureb u n erm üd lieb t  
8orgks.lt dns V o llk o m m en ste  in  Rs.u u nd  H a ltu n g  de: 
k ö n n te ,  k o rm  und 2 e ie lin u n g  der B lä tte r , D rö sse  
D e d ie g e n k e it  und k a r b e n r e in b e it  der B lu m en  tu  er- 
t ie le n , V5ss b is  ^jeltl ^e erre ie lit  ^vurde.

----- L>aiN2ir7uirL- eu^tiviks 20L tFi'ss
172 2 0 ,0 0 0  ^ÖF/672. -----

O ^elam en U n iversum  sp le n d e n s .
.KL 3584 Rlont B lan e, b len d en d  w e is s ,  ob n e  ^ .b te io b en

IM Xorn 4 20 Xorn 1
„ 3585 2 a r t  r o sa  m it tiek ea rm in rotb em  Koblund, 

g ro ssb lu m ig  . . . IM Xorn 4 20 Xorn 1
„ 3586 B r illa n t rosa ea rm . m it tiek  earm in r. 8eb lu n d , 

g ro ssb l. . . 100 X. 4 ^  60 H, 20 X. 1 ->6 20 H 
„ 3587 B len d en d  w e is s  m it b rill. earm in r. S eb lu nd , e x tr a  IM X. 2 50 20 X. 60
,, 3588 H e llea rm .m . w e is s . R än d ern  u. t iek v io lett. S eb lu nd  100 X. 3 ^  50 20 X. 80 H
„ 3589 k iek  purpur o b n e  ^ .b t e ie b e n ...................................... IM X. 3 ^ L 5 0 H , 2 0  X. 8 0 H
 ̂ 85M H e lle a r m o is in  m it d u n k lem  S e b l u n d ................... 100 X. 3 50 H, 20 X. 80 H

„ 3591 k u rp u rea rm in  m it d u n k lem  S e b lu n d .....................................100 X. 4 20X. 1
_________ ______________________________________________  3592 B len d en d  w .

m . v io l. S eb lu nd , 
10—12 B lu m en b l. 

IM X. 2 ^  50
20 X. 60 H 

3593kraebtm iseb., 
e x tr a

IM X 2 50 H,
20 X. 60

O ^ e la m e n  u n iv e r s .  sp le n d .

/V 6iuv Rsukeit erstell Ranges, üie in jeäem Llumellgarten vertreten sein sollte; Sie
oberen Retalen sinä brillant earminrosa, Sas naob innen 211 intensiver virä unä

Die unteren ketalen sinä sammtig violet, 
Portion 1 Alk., 6 Port. 5 Alk.

paeonien-kerleotion-pvramiSen-
^ster,

x raeb tv o lle  gew ölbte B lum en von ro ­
bustem  W uobs, eine der sobönsten .

1371 71.116 k a rb e n  gem isobt
20 Dr. 3 10M X. 80 H, 200 X. 20 H

1368 Xin S o rtim en t von 18 Körten
ä 100 X. 2 ^

1369 > „ „ 12 Körten
ä IM X. 1 ^  40 ^

1370 « „ von 6 Körten
L IM X. 80 ^

Vrossblnmige 8ommsr - bevkoven,
ro b u ste  köanrien , g ro sse , d ieb tg e tü llte  
B lum en, die sebönste  Kommer-Devko^e. 
1493 ^.lle k a rb e n  gem isebt

ä 20 Dr. 5 10M X. 1 2M X. 30 ^
1490 Xin Kortim . v. 18 Kort. ä  IM X. 2 ^  
14tzl „ „ „ 12 S orten

ä 100 X. 1 -7k 30 H 
1492 „  ̂  ̂ 6 Kort. ä IM X. 70 ^

H e r b s t  - De v k o  v e n  
sn tw iekeln  den X au p tllo r im H erbst. 

1546 71.11« k a rb e n  gem iseb t ä 20 Dr. 9 
10M X. 1 30 2M X. 30

1544 Xin K ortim ent von 12 Körten
ä IM X. 1 ^  80 ^

1545 „  ̂ 6 Kort. ä 100 X. 1
V^iuler- Devkoven

kür W in te r  und  k rü b ^ab rsö o r.
1550 ^.lle k a rb e n  gem isobt ä 20 Dr. 7

1M0 X. 1 2M X. 30 ^
1548 X in S o rtim en t von 12 K örten

ä 100 X. 1 50 H
1549 ,  « v 6 Kort. ä  IM X. 80 ^

2v 6rg-6dr?santb.-^8l6r,
vor^ügliob 2 n r kopkoultur, 

kür gew ölbte B eete und 
Xinkassungen.

1457 Tl-Ile k a rb e n  gem isobt 
ä 20 Dr. 3 1M0 X. 70 H

2M X. 20 ^  
>̂L 1455 Xin Kortim . v. 12 Kort.

ä 100 X. 1 30 H
1456 Xin Kortim. v. 6 Kort.

ä IM X. 70 H

Viotoria - ̂ sler,
b errlio b e  D a ttn n g  m it d iobt- 
geküllten, sobön gew ölbten 

L lnm en.
1385 ^ l le k a rb e n  gem isobt 
ä 20 Dr. 4 1M0 X. 1

2M X. 30 ^
1383 Xin Kortim. v. 12 Kort.

ä 100 X. 1 70 ^
1384 Xin Kortim. v. 6 Kort.

ä  100 X. 90 ^

Rosen-^stsr,
rosvnäbnliobe, sobön 

geküllte Blum en.
1378 ^.lle k a rb e n  gem isobt 

ä  20 Dr. 3 10M X. 80 ^
2M X. 20 ^

1376 Xin Kortim. v. 12 Kort.
ä 100 X. 1 40 H

1377 Xin Kortim. v. 6 Kort.
ä  IM X. 80 ^

perilla.
B e rrlio b e  p u rp u rb ra u n e  B lattxüanL v kür D ruppen  u n d  L s s ts . 

2659 k e r i l l a  n a n k i n e u s i s .................. 20 Dr. 20 k o r t . 10 ^

kortulaorösobon
(k o r tu la o a  g ra n d iü o ra ) .  D ieser d u reb  K onnenglutb  u n d k ro o k en - 
b e it n iob t ges tö rte  k leine S alam an d er is t  e ins der e leg an te s ten  

und  d a n k b ar b lü b en d sten  k ilan se n  u n se re r  T ie rg ärten .
1878 k ra o b tm is o b u n g ..........................20 Dr. 50 -H, 1 k o r t . 15 H

„ 1877 Xin K ortim ent von 8 S o r t e n ...................... ä 1 k o r t .  80 H
k o r tu la o a  g r a n d iö o r a  ü . v l. b r in g t einen g rossen  k rooen tsa tL  

geküllter B lum en von g ro sser Kobönbvit u. k a rb e n p ra o b t.
1881 k ra o b tm is o b u n g ............................. . 2  D r. 3 k o r t .  30 H

" ^  von 6 S o r te n ...................... L 1 kort. 1 ^>ortn1n°n^nnäiü.ü.pl.

Volälaek,
w ird  vorn L lum enkreunde n io b t gern  verm isst.

1941 D ekülltsr S tangen , e x tra  k rao b tm iso b u n g
1000 X orn  l 80 IM X o rn  25 H 

„ 1942 D eküllter Busob, e x tra  k rao b tm iso b u n g
1000 X orn  1 80 H, IM X o rn  25 H

„ 1943 Leide D a ttu n g en  p rao b tv o ll gem isobt
20 Dr. — 1000 X orn  1 ^  50 H, 100 X orn  20 H

„ 1939 Xin K ortim ent von 12 K ö r te n ........................  100 X o rn  2 ^
„ 1940 „ „ ^ 6 „  ...................L I M ^ I ^
» 1948 X inkaeber Daok, gem isobt . . .  20 Dr. 50 k o r t .  10 -H

D o ld lao k , g e k ü llte r

Kloxinia d^lrriäa granäittora,
eine der sobönsten  Tim m erpüanLvn. D er b ie r  o ö s r ir te  Kamen 

is t  von e iner der e rs ten  k reis-O olleo tionen  gesam m elt.
1697 1. o ra s s ik o lia  e re o ta , B lum en ankreob tstebend

1000 X o rn  75 H
2. „ b o r i2o n ta l is ,  B lum en b o r iso n ta l 10M „ 76 „
3. „ p e n d u la ,  B lum en bängend  . . . lOM „ 75 „

1698 „ S o k ö n s te  S o r te n  g e r n is o k t . . . 1000 „ 50 „ D lo x in ia  b v o r .  g rd ü .

L u o ä L l m ,  ä a s  d v s i e  I l l s e v i v l l - V s r t i l g u n g s m i N s ! .
Dieses lLittel Rabe iok bei vaeinen bedeutenden küansen-Oulturen auks 

Dründliobste erprobt, und gekunden, dass es, wie keins der sablreioben 
alten Mittel, alles vllgesioler ank pilanren absolut töätst, tür äie ptlaureu 
uusoüLälivd, uuä billig ist. lob babe den Allein-Vorkaut des „Lnoäalin"
kör die meisten der oivilisirten Staaten übernommen.

Blatte klasoben, entb.: »/,« L ite r  50 »/« L ite r  80 V4 L ite r  1 50 H
Lleobbüobsen, en tb .: »/» L ite r  2 1 L ite r  3

(jeder kiasobe und Büobse ist eine Debrauobsanweisung beigekügt).



frdj Chi neser Nelke.
(D ia n th u sch in en sisfl.p l.) . D ie  C hineser  
N elk en  sind  so w o h lb ek an n te , a lte  F reund e  
.jedes B lu m en lieb h ab ers, dass s ie  w en ig  Em -

Aö, 1691.^1 ̂ ch in en s. fl. p l.,  g e fü llte  Chines.

3 c h in e n s is  H e d d e w ig i ,  R iesen n elk e, 
p ra ch tv o lle  e in fach e  V arietä ten

§ A 6 „ H e d d . d ia d e m a tn s  fl. p l . ,  d ich tge-
t .. .. , . _ , fü llte  p ra ch tv o lle  Z eich nung
D ia n th u s  c h in . fl. p l .  20 Gr. 1 JL. 25 4 ,  P ort. 20 4
10 c h in e n s .  la c in ia tru s, g e sc h litz te  grossb lu m ige  e in fach e

20 Gr. 70 4 ,  P ort. 15 4
11 „ „ fl. p l.,  n eu e  gef. 20 Gr. 1 JL 25 4» P ort. 20 4
13 ., im p e r ia l i s  fl. p l . ,  g e fü llte  K a isern elk e  m  v ie len  F arben

Alle Samen- j |  
beutel und |  

Etiquetts sind m  
m. Abbildung |j|

Alle S^me..- 
beutel und 

"tiquettssind 
u. Abbildung 
i. Culturan- 
^eis. d. betr. 
Artikels be­

druckt.
G r a s s a m e n .

M e in e  R a s e n m is c h u n g e n  b e s t e h e n  n u r  a u s  d e n  g e e ig n e t s t e n  
S o r te n  u n d  a u s  b e s te r  u n k r a u t fr e ie r  W a a r e .  B illig e  M isch u n gen , w ie  
so lch e  zu w eilen  a n g eb o ten  w erd en , s in d  in  der B eg e l d ie  th eu er s te n , da 
sie  g ew ö h n lich  s ta t t  e in es  sch ön en  B a sen p la tzes  e in en  U n k rau tp la tz  geben, 
den m an sch lie ss lic h  m it grossem  A ufw an d  von  Z eit und M ühe zu jä ten  
hat. A u c h  tr e ffe  ic h  b e i  d e n  M is c h u n g e n  d ie  g e e i g n e t e  A u s w a h l  fü r  
d ie  v e r s c h ie d e n e n  B o d e n a r te n .

A n le i t u n g  zu r
A n la g e  v o n  R a s e n p lä t z e n  s i e h e  H a u p t-C a ta lo g  (g r a tis  u . fr a n c o ).

G r a s m is c h u n g e n .  G r a s m is c h u n g e n .
AA 830 P ü c k le r  M u s k a u -M is c h u n g  A& 832 M isc h u n g  gee ig n eter  G räser  

fe in b lä t t r ig e r  G r a s a r te n  f . fü r W iesen  m it K lee

Acrociinmm,
die sch ö n ste  der im m o rte llen a rtig en  P flan ­
zen, m it im m erw ährenden  B lu m en ; die von  
m ir g ezü ch te ten  beiden A rten  m it g e fü llten  

sind  von  grosser S ch ö n h e it un d  seh r  
w erth v o ll.

AA 2829 a lb u m  f lo r e  p le n o  (J. C. S ch m id t).
w e iss  g e fü llt , N eu h e it 1885

20 Gr. 2 JL 50 4 ,  P ort. 25 4  
„ 2828 r o s e u m  flo r e  p le n o  (J . C. S ch m id t) , 

ro sen ro th  g e fü llt, neu
20 Gr. 1 JL 50 4 , P ort. 20 4

u. Culturan- 
weis. d. betr. 
Artikels be- 

drnckt.

A c r o c l in iu m  fl. vh .

Strohblumen.
H e lic h r y s u m  m o n s tr o s u m  fl. p l.,  w ic h tig  
für die F a b rik a tio n  trock en er  B ouqu ets etc., 
sow ie zur A u ssch m ü ck u n g  von  R a b a tten  

and Gruppen.
Aa 1704 S ch ön e S orten  in  M ischung

20 Gr. 60 4 ,  P ort. 15 4  
„ 1703 E in  Sortim . v. 10 Sort. ä 1 P ort. 1 JL 

H e lic h r y s u m  m o n s tr o s u m  n a n u m  fl. p l.,  
w ird nur 30—40 cm  h och  und b ild e t e inen

sch ön en  d ich ten  B usch . H e l ic h r v s u m
M . 1710 S ch ön e M isch. 20 Gr. 80 4» P ort. 20 4  m o n s tr o s u m  fl pl- 

* 1709 E in  Sortim . v 8 Sort. ä 1 P ort. 1 JL. ^

20 Gr. 50 4 ,  P ort. 15 4

Topfnelken,
m ein e  Sam en  sind  von einer C o llection  I. 
B a n g e s , aus über 400 d is tin c ten  A rten  b e­

steh en d , gew onnen.
Aa 1648 P rach tm isch . von N um m erblum en  

ersten  B a n g es  gesam m elt
500 K. 7 JL 50 4 , 100 K. 1 JL 60 4 ,  50 K 1 JL

Landnelken,
die v o rsteh en d e  C lasse im  L ande gezogen. 
As. 1655 E x tr a  g e f ü l l t e  P r a c h tm is c h u n g

t s s ä s B 1000 K. 2 JL 50 4 ,5 0 0  K. 1 ^ 2 5  4 ,1 0 0  K. 30 4
D ia n th u s  c a r y o p h . *  1 8 »  Ä

1000 K. 4 50 4 ,5 0 0  K. 2 JL. 50 4> 1 0 0K .754  
Aö. 1657 f r ü h b lü h e n d e  W ie n e r ,  die re ich b lü h en d sten

T e p p ic h g ä r tn e r e i  u . f e in s t e  
R a s e n - P a r t ie e n  e tc .,  h o c h ­
f e in s t e  Q u a litä t

100K o 100JL, l K o . 1 ^ 3 0 4
AA 831 M is c h u n g  n ie d r ig e r  G r a s ­

a r te n  zu r  A n le g u n g  e in e s  
a u s d a u e r n d e n  B le ic h -  o d e r  
G a r te n r a s e n s ,  s o g n .  T h ie r ­
g a r te n m is c h u n g

100 Ko. 86 JL, 1 K o. 1 JL 20 4

AA3491 Veilchen (V io la  o d o r a tr  s em p e r f l.)  
allb ek . u. bei. w eg. sein . B esch eid en h . u. 
k ö stl. W o h lger . 20 Gr. 1 JL 20  P rt. 20 4

Gupheen,
in z  reizend e Z ierpflanzen und ver- 
Lienen a llg em ein e  B each tu n g . 
C u p h ea  p la t y c e n t r a ,  k o ra llen ro th  
m it sch w arzem  S ch lu n d , p ra ch t­
v o lle  A rt . 5 Gr. 2 JL., Portv 50 4

20 Gr. 1 JL. 50 4 ,  1 P ort. 20 4

Bartnelke
(D ia n th u s  b a r b a tu s)  is t  das P ra c h t­
v o lls te , w as an L eb h a ftig k e it u. R e ich ­
th u m  der F arb en  und V o llk o m m en h e it  
im  W u ch s und B au g e zü ch te t w erd en  

kann, und g eh ö r t zu den sch ö n sten  
Z ierden des B lu m en garten s.

AA 3192 E in fa c h e  p r a c h t v o l l e  F a r b e n  
g e m is c h t  20 Gr. 30 4> B ort. 10 4  

„ 3193 G e fü l lt e  p r a c h t v o l l e  F a r b e n  
g e m is c h t  20 Gr. 1 JL., P ort. 20 4

Lathyrus odoratus,
w o h lr iech . W ic k e , du rch ih r  h e itere s  F arb en - 
sp ie l u. k ö stl. W o h lg eru ch  a llg em ein  beliebt. 
AA 1917 A lle  F arben  gern. 20 Gr. 15 4* B ort. 10 4  

„ 1916 E in  Sortim . v. 8 S orten  ä 1 P ort. 50 4
Ipomoea purpurea,

T rich terw in d e , eins der p rä ch tig s ten  und am  
sch n e llsten  ran k en d en  S ch lin g g ew ä ch se , zur  

B ek le id u n g  von  L auben etc.
AA 1687 A lle  F arb en  gern. 20 Gr. 20 4  > Port. 10 4  

,, 1686 E in  Sortim . v. 10 Sort. ä 1 P ort. 70 4

E in e  w irk lich  ü b erraschend e, p ra k tisch e  und sch ön e N e u h e it b ilden  
die von  m ir zu sa m m en g este llten  B lu m en - und G em ü se-S am en -S ortim en te , 
deren E ig en a r t d arin  b e s te h t, dass die D ü ten  zu  jed er  e in ze ln en  S orte  im  
a lle r fe in sten  B u n td ru ck  a u f der V o rd erse ite  d ie  B lu m en  resp . das G em üse  
zeigen , w e lch es  aus dem  Sam en  en ts teh t.

A u f der R ü ck se ite  findet s ich  w iederu m  die b etreffen d e, kurz und  
d eu tlich  g eh a lten e  C u ltu ran w eisu n g  in  v ersch ied en en  S p rachen . E s l ie g t  
a u f der H and, dass durch d iese  ebenso  p ra k tisch e  w ie  e le g a n te  A u ssta ttu n g  
die B esch ä ft ig u n g  m it dem  G egen stan d  e in e  in ten siv e r e  w ird, w ie  es auch
m eine A b sich t is t ,  du rch e in e  P r e is s te llu n g , d ie  b ei der k ü n stler isch en  ________

m ein er  Idee kaum  die U n k o sten  ü b er s te ig t , d ie L iebe zur sch ön en  G a rten k u n st in  im m er  
w eitere  K re ise  zu  tragen .

1 G e m ü s e s o r t im e n t  I  in  fe in em  B lech k a sten , en th a l- 1 B lu m e n m a p p e  V , em
tend 25 der b esten  und p ra k tisch sten  G em üse- sam en  fü r ’s F r e ie , au cn  e in ig e  tür T o p icu ltu r
sam en, a u s g e s ta t te t  w ie  oben  b esch rieb en  3 JL w ie  oben  b esch rieb en  1 JL 50 4  (P orto  20 4 )

4 M appen 6 JL., p ortofre i.
1 B lu m e n m a p p e  V I , en th a lten d  12 fe in e  B lu m en ­

sam en fü r ’s fre ie  Land, a u s g e s ta t te t  w ie  oben  
b esch rieb en  1 JL (P orto 20 4 )  4 M appen 4 JL, 
p orto fre i,

D ia n t h u s  b a r b a t .  fl. p l,

ith a lten d  12 fe in s te  B lum en- 
‘e ie , au ch  e in ig e  für T op fcu ltu r  
^ “b en 1 JL 50 4  (P orto  20 4 )

ef£rJ/.£rtrs.<sl*f.j§i
1 S o r t im e n t  I I  in  fe in em  B lech k a sten , en th a lte n d  25 

fe in ste  S o rten  B lu m en sam en , a u s g e s ta t te t  w ie  
oben b esch rieb en  3 JL (P orto  50 4 )  3 K ä sten  
9 JL, p o rto fre i.

D ie s e  B le c h k ä s t e n  w e r d e n  a u s s e r d e m  a u f  W u n s c h  a u c h  v e r lö t h e t  v e r s a n d t ,  s o d a s s  s i e  s i c h  zu m  
V e r s a n d t  n a c h  t r o p is c h e n  L ä n d e r n  e ig n e n .

Spargelpflanzen.__  L- (S p ecia litä t.) A u fträge  von
den sch o n  je tz t  n o t ir t  und kom m en von Anfang 
düng. Zur A npflanzung eines B ee te s  von 100 < 

m an 100—150 P flanzen.

iss® {SMb h IBS
is 2 BIM

Kapuzinerkresse
(T r o p a e o lu m ), w egen  ih rer  an zieh en d en  
E rsch e in u n g , v ie lfa ch en  V erw en d b ark eit  

und le ic h te n  C ultur b e lieb t.
AA 1821 T r o p a e o lu m  m a j u s ,  a lle  S orten  

g em isch t . 20 Gr. 20 4? B ort. 10 4  
„ 1820 S o rtim en t v. 8 Sort. ä 1 P ort. 60 4

MÜCkenfang (S ile n e )  is t  eine dankb. S om ­
m erblum e ih res  gedrung. W u ch ses, reich en , 
h errlich en  B lü th en flors un d  ihrer H ärte  

w egen  a llg em ein  gesch ä tzt.
AA 2747 p e n d u la ,  n ied rige  r o th e , seh r b e­

lie b t  . . . 20 Gr. 20 4 ,  P ort. 10 4

rgelp flan zen  w er- 
ril an zur V ersen- 
Lratmeter rechn e

Reseda, die w o h lr iech . R eseda  is t  so w e lt ­
b ek an n t u. so a llg em ein  belieb t, dass es un- 
n ö th ig  ersch e in t, an d ieser  S te lle  n o ch  ihr  

Lob zu singen .
AA 2677 R e s e d a  o d o r a ta , w oh lr iech en d e  

1 K ilo  3 JL, 20 Gr. 20 4 ,  P ort. 10 4  
„ 2678 R e s e d a  o d o r . g r a n d if l . ,  ro b u stere  

1 K o. 3 JL 20 4 ,  20 Gr. 20 4 ,  P ort. 10 4  
„ 2681 R e s e d a  o d o r . M a c h e t ,  d ie beste* 

z. T opfcu ltur, v. robust. W uchs, m it  
du nkelgrün, säst. B lä tt. u. grossen , 
breit. R ispen, röth l., d ich t stehend . 
B lu m en  20 Gr. 1 JL 30 4> P ort. 20 4

Vergissmeinnicht (M y o s o t is  a ip e s tr is )
m it se in er  s in n ig en  B ed eu tu n g  is t  so rech t  
ein  L ieb lin g  des V o lk es  und findet daher  
n ic h t a lle in  in  der A u ssch m ü ck u n g  der 
G ärten , sondern  auch  in  der B ou q u et- un d  

K ran zb in d ere i r e ich lich e  V erw endung. 
■AA3341 M y o s o t is  a ip e s t r is ,  h im m elb lau es  

A lpenverg . 20 Gr. 70 4» B ort. 15 4  
„ 3342 „ „ f l .a lb o ,w e is s  2 0 G r .7 0 4 ,B r t .l5 4  
„ 3348 „ „ r o b u s ta  g r a n d if l .  (E l is a  F o n -  

ro b e rt), ganz d is t in c te p r a c h tv .N e u ­
h e it, m. gross., t ie f  h im m elb l.B lu m .u . 

_______ v .k rä ft.W u ch s2 0  G r.l ^ 2 5 4 »  Prt. 20 4

§8iH§g*
R e s e d a  M a c h e t .

i W w K  Rittersporn, h y a c in t h e n b lü th . ,  g e f ü l l t .
W X & M m  Aa 1741 A lle  Färb. gcm .20 G r.3 0 4 ,1  Port. 1 0 4  

„ 1739 1 Sortim . v. 12 Sort. k  1 P ort. 1 JL 20 4  
1 * 1 0 ^  » 1740 1 « „ 6 „ k  1 „ 60 4

H o h e r  g e f ü l l t e r  R it t e r s p o r n .
AA 1752 A lle  Färb gern 20 G r.3 0 4 ,1  P ort. 10 4  

/ V  „ 1751 1 S o rtim en t v. 8 Sort. k 1 P ort. 70 4
L e v k o y e n - R it t e r s p o r n .

A5.1758 A lle  Färb. gern. 20 Gr. 40 4 4  B ort. 1 5 4  
„ 1757 1 S o rtim en t v 8 S ort. k  1 P ort. 1 JL. 

K a is e r  - R it t e r s p o r n .
D e lp h in iu m  h y a c in t h .  AS. 1770 AUe F ärb. gern 20 Gr. \J L ,  lP o r t .2 0 4  

„ 1769 1 Sortim  v. 8 Sort. k  1 P ort. 1 JL '0 4

E s c h s c h o l t z i a
is t  ü b era ll e in  gern g eseh en er  G ast und  
eine der dan k b arsten  A nnu ellen .
AS 2306 c a l i fo r n ic a ,  s ch w efe lg e lb  m it du nk­

lerem  G runde
20 Gr. 25 JL, 1 P ort. 10 4  

 ̂ 2311 c r o c e a ,  sa fran gelb
20 Gr. 25 JL., 1 P ort. 10 4  

„ 2317 a l le  S o r te n  g e m is c h t
20 Gr. 25 JL, 1 P ort. 10 4

a s  1048 S c h o t t is c h e  Kartoffel.
K ö n ig in ,  d ie beste  
sp ä te  K arto ffel z.
M assenanbau, von  
m ittle rer  G rösse, 
m it flachen  A ugen A 
u. rauher w eisser  
S ch a le . S ie  is t  seh r . v,
sta rk w ü ch sig , lie -  
fort s c h w e r e n  E r- 
tr a g  u. is t  b isher  
fre i v. K ran k h eit  
gew esen . Sie k o ch t  
sich  tro ck en  und  
m eh lig  u. is t  von

Diese 3 neuen Kartoffel-borten, je 1 Kilo, zusammen 5 Mark.

König. fein . G eschm ack . 
M it anderen h er ­
vorragend en  Sp ät- 
k a rto ffe ln , w ie  

C ham p ion , Mag- 
num  B onum  etc. 

zusam m engepfl., 
lie fe r te  sie  b ed eu ­
ten d  grössere E r­
trä g e  und fa s t  gar  
kein e  k le in en K a r-  
•  Fein 100 kg  120 JL, 

2o kg30^ i, 5 kg  8 JL., 
1 k g 2  JL

K a r t o f f e l ,  a& 1064 E a r l y  S u n r i s e
(F r ü h e r  S o n n e n a u fg a n g ) .

D ie  aU erfrü h este  K a rto ffe l, h a t eine»  
E rtra g  von  52 Ctr. von  1 Ctr. A u ssaa t 
g eh efcrt. S ie  is t  lä n g lich , g le ich fö f'  
m ig  m it ganz flach en  A ugen, fe s t  und m it 
dü n n er , za rt rosa farb iger  S ch a le ; d aö' 
F le isc h  is t  s ch n e ew e is s , trock en  
v o n  fe in ster  T afel Q ualität, h a t  s ich  
au ssero rd en tlich  w id ersta n d sfä h ig  g e' 

„  gen  K ran k h eit erw iesen
y  S u n r is e .  100 k g  120 ^  20 kg 30 JL, 5 k g  8 JL,\ k g  2 ^

Aü 916.
Green Mountain Weizen.

D ieser  n eue S o m m er-W eizen  h a t ohne  
Z w eifel eine bedeuten de Z ukunft. A u f  
m itte lm ä ssig em  W eizen b od en  cu ltiv ir t, 
w urde der H alm  d u rch sch n ittlich  4 F u ss  
hoch , die A ehre 12—16 cm  la n g , e in  w en ig  
z u g esp itz t und d ic h tg e fü llt  m it schweren,, 
ä u sserst g eh a ltre ich en  K örnern von  w eisser, 
d u rch sich tig er  F arbe und m it dünner H ülse. 
D er G r e en -M o u n ta in -W eizen  verb in d et 
a lso  h o ch fe in e  Q u a litä t m it sch w erem  E r­
tr a g , da n ah e  an 5000 K ilo  pro H ectar  da­
von  g eern tet w urden. 100 kg 100 JL-.,

20 k g  26 JL, 5 kg  7 JL., I  kg  1 JL 50 4

M  884.
Goldene Melonen-Gerste,

e in e v ie l g ep riesen e  N e u h e it m it seh r  
plu m pem  K orn von  sch w erem  G ew ich t  
un d  e in en  a u ssero rd en tlich  grossen  E r­
tr a g  lie fern d

100 kg. 60 JL, 10 k g  7 JL, 1 k g  80 4 Champignonbrut.
C u ltu r-A n w eisu n g  w ird  

a u f V erlan gen  g ra tis  und  
fran co  zu g esa n d t u. jeder  

B este llu n g  a u f C ham ­
p ign on b ru t b e ig e leg t. 

M . 1084 I n  lo s e r  F o r m ,  
b este  französ. W aare  
100 kg  188 k  k g  2 .JL 50 4  

A5. 1035 D ies. in  K is tch en  
k  1 K ilo , k K is te  3 ^ 2 0 4  

Aü 1036 B r u ts te in e ,  b e s t e  
e n g l i s c h e , in  Z iegel­
ste in -F orm , dir. im port.

100 kg 68 JL, k  kg 1 JL

M  903.
Hafer, Trinmph,

is t  je tz t  so bekan nt, dass er w en ig  A n­
p reisu n g  bedarf. H ier u. da sin d  K lagen  
la u t  g ew ord en , d ass er n ic h t g le ich ­
m ä ssig  r e if t ,  doch  hab e ich  bem erkt, 
dass in  so lch en  F ä lle n  o ft der B oden  
seh r  k a lt  un d  fe u c h t w ar. I ch  habe  
e in e  grössere  P a r tie  a u f 2 versch ied en en  
S tü ck en  L and  c u lt iv ir t  und c o n s ta tir e  
ein en  grossen  E rtra g  und g le ich m ä ssig e  
R eife .

100 k g  5* JL  10 k g  6 JL, 1 k g  76 4

R u n k e lr ü b e , O b e r n d o r fe r .

Runkelrübe,
M . 817 r u n d e  g e lb e  O b ern -  

d o r f . ,  ganz vorzügl., ech t. 
D ie O berndorfer is t  bei 

W eitem  die b este , n a h rh a f­
te s te  u. ertra g re ich ste  a ller  
k u gelförm igen  S o r te n , am  
B oden a b g eb la tte t und in  der  
M itte e ine dünne S au gw u rzel 
is t  s ie  seh r  le ic h t  abzuernten . 

100 k g  70 JL, 1 K ilo  90 4  
A lle  and eren  S orten  la u t

Runkelrübe,
AA 816 M a in m u th , die  
g rösste , sch w erste , er­

tr a g re ich ste  a ller  
A rten , v orzü g l. z. Ab- 

b la tten , ganz ech t  
100 k g  70 JL, 1 k g  90 4 H a u p tca ta log .

$


